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Englands Antzenpolilik .

typten und die Kellogg-Siole.
auhenpolilikch? Debatte im Unlerhous.

Un H®?l,on> 10. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Muse leitete Macdonald die Debatte iiber die aus -

» !>I>o ! i . ."gelegenheiten ein und seine Rede zeigte sofort, daß die
fct &( nm - ° " diesmal nichts Ernstliches an dem
i! 1 «in? \ n

<.
1 ^ e r auszusetzen hatte und das, die Debatte

J®% ich äahm« Affäre werden würde. Macdcmald sagte, es^ *liA ^ Um zwei Dinge , welche besprochen zu werden verdienen,iiich

Aegypten und die Kellogg - Note .
Ätn?fr?

uf Aegypten sei er unruhig . Denn niemand , welcher die
Ii>i?

**'« firit In Aegypten nur einigermaßen kenne , könne glauben ,
i;7, W c ' !®JW Ende sei. oder gar , daß die aegyptische Regierung
!i« Standpunkt anschließen würde. Die letzt« bri -

^ thalte nicht die Grundlage , welche notwendig sei, um
&8 tin ftn 9rf ^ ' " ' kiung herbeizuführen . Die Verhandlungen seien
tr»?e> unh r .a8« tiMid wieder ausgenommen worden, , der ungünstig

n mufet c£!te Wirkung sei gewesen , daß Sarvat Pascha zurück-
Ujn

"
;
e- Das Ende war die Entsendung von Kriegsschiffen.

Einigung könne nicht durch ein Ultimatum od » durch
Kriegsschisse herbeigeführt werten .Iii « r .egssch . sfe Herberge

gl der ^ ng von KriegssM
'en sei ein Zeichen der Schwäche und

„„ Jen Man könne die aegyptische Regierung nicht
di. »Nal?. .verhandeln , wenn sie nicht wolle. Schließlich tadelte

die Berichterstattung der Londoner Presse über
Krise, welche sehr irreführend gewesen sei und ein

t... y s B,ld von den Vorgängen in Kairo gegeben hätte .
Note übergehend, sagte der Führer der Oppo-

fol ?Bf bi . e lj ö von den Vorgängen in Kairo gegeben hätte .
8ei!? ' nian ^Moggsche Note übergehend, sagte der Führer der vppo -
Ii» ^ lern >, ? ne l>em amerikanischen Staatssekretär nicht dankbar

'tätte
'

s?." ? er durch seine Note die europäischen Mächt« gezwun-nlit K* ~Mlw/ | vii»t »'vuie uiv vuivyui |ujtii «viuufig yt ^u/uii -*'
m i!Ics Problem wirklich einmal ernstlich anzufassen . Die

'W ^ iiaon <e ?? ' e britische Regierung geben werde, werde für die
l»iA '" it ^? ^ Sbritanniens zu Amerika von der größten Vedeu-

Ate » b! ele seien letzthin nicht so gut gewe >en , wie sie
4iÜ - !«in ^ ° llitändige und bedingungslose Annahme würde cm
' in tJtonn t,„ t ^ ° lf>-. daß die britische Regierung nicht die Ent -

Dringen werde, daß die Völkerbundeverpflichtungen
> iird.

iKn ' D« " n
r f |,n die ! 'nc ^er größten Tragödien der Geschichte sein,

!chli>g,
europmschen Mächte jetzt aus diese weitgehendenAmerikas nicht eingehen könnten wegen ihre»

% ^ « tn r,
Völkerbunds Verpflichtungen.

>, .
e ^ ^ ain antwortete , daß er und Macdonald über die

jiihr »
1 verfolgenden Politik vollständig einig seien , und

"otoo ai.fr Opposition nur in der Art und Weise , wie er die
IT - etwas auszusetzen habe. Macdonald habe ihm

^ vag er
CjÜ®* » Na ." •

I>'e Verhandlungen mit Aegypten
K #7 Vhn .!x ,

ßen Zeit angefangen habe. Er sei auch der Ansicht.
^ Senkij ^ " Hungen nur immer eingeleitet werden sollten, wenn

W " diel £un !ti a sei .
hl » ° b ? r während des ägyptischen Besuches in
?» ij

^ iarunn - zu ihm gekommen und habe ihm eine An-
'S .̂ tiiü^ n ^ gegeben, welche ihn , Chamberlain . veranlaßten ,

k "en P „ . Premier zu fragen , ob die Zeit gekommen sei , um
i^ tle 8en ii ?8 i " verhandeln . Ich mahnte ihn . die Sache gut

StT. ' äu »
' 0ie Chamberlain , ob es auch wirklich nicht zefähr-

Hp I - AZen» ^ n , letzt schon zu einer endgültigen Lösung zu
tylüK ?>nn mii 5 aroat Pascha das meinte , die Zeit für gekommen
?»i> i!ct)Hen ^ e er Lord Lloyd beauftragen , die Verhandlungen

Ich
° 'hm ei

Tagen kam Sarvat Pascha wieder zu ihm
in?, en Entwurf für einen Vertrag vor . den ich hätte

?>I,h»^ ches Meinte Ramsay Macdonald . Es war ein
[% tP

s
Srjjndii^ ebot seitens des ägyptischen Premierministers ,

z^.'n ^ Je Erwägung unsererseits verlangt . Sarvat Pascha
e?. , ^ riick^ d « ß el sxjnem Vaterland einen gro-7 0 ' " i^ uiuiii ^ uiciiuiiü einen

C 't » ntr* häite . Wenn nur die Leute daheim so ver-
^ Sl- e ' shei« ^ n . um das einzusehen, meinte er. Leider war

^ otonin"
-' * 1 vorhanden . Man wartete lange , und endlich

eet > ob die Unterschrift erfolgen würde . Die
. »»

' e« iDnm ® e Nationalisten in Aegypten ihre Zustimmung
?anb

^Qs die n>
und der Vertrag fiel leider ins Wasser.

sei . !^ ^ ^ 3e anbetrifft , wegen welcher die letzte Krise ent-
! '5 J , ailftncrf !;. Lord Lloyd bereits am 2. Januar privatim
^ Hi^ c8 ?n J «m gemacht , daß diese Vorlage inH London Aeger-
ff 'stmrr 5Betin m an bade dann auch eine formelle Warnung

genug ^ ' aedonald nun meine, daß Chamberlain nicht rück-
vorgegangen sei , so könnte er einen Bericht Loid

. "Ol
o? Richer vor einer Woche eingelaufen sei und in

> ' »in . ^ hlwnn difür danke , daß die gan ẑe Angelegenh .nt in
tfi, |or

- , jenb behandelt worden sei . Schließlich sagte lihom*
lei « . uns an die Erklärung des Jahres 1922 zu hal -

^ eiloin Öderer Vertrag an die Stelle tritt .
tii Sing sodann auf den

Kelloggschen Vorschlag
er wolle wiederholen , wie warm er willkommen

«!» W7; ->ur « iiy runa oes ai^cn
5 fi c8 nie

nn ! Unsere Regierung hat
Ü
'
Sn

* ^ '"aiet
"10 '8 ° ls Instrument nationaler Politik angesehen .

i» ,^ ° r ein n̂ ? ,Legeben . welche absichtlich einen Krieg h ">
0
' ;8t fteoip,,, '" ' chen wünschten , um Vorteile zu erlangen . Es
V ^ ten . „; Nflen gegeben , w lche sogenannte Vorbeunings -

^ >»^ r s
bie britische Regierung habe das niemals

Abgeordnete Kennworthy : Waren Sie nicht
~Q' ti » n . ^ britannien du südafrikanischen Krieg begann ?' 3- ^ ' n ttntm nVi J

ll _ V v n Iiwairuaniioicn nrieg vegann ?
% r. ^ "»icktrU l

' Dieses Land erklärte damals nicht den
*^ t>n^ ° lUik *

wir niemals den Krieg als Iirstrument
^ d°

^ rlai
" '

.!>n?esehon haben.
d>. ?°tt ^ elloflnW 2f nn des längeren ans , daß die Dominions

den ^ en
. ^ otc befragt werden müßten , und wenn die

' in hio om ' nt
.on5 eingegangen wäre , dann würde sofort

ainerilanijche Regierung abgehen . Der Abge¬

ordnet« Kennworthy fragte darauf , oib Großbritannien nicht ge«
zwungen sei , auf Frankreich und dre französische Auffassung Rücksicht
zu nehmen. Chamberlain antwortete : Rein ,

wir find in keiner Weise gezwungen , aus Frankreichs Wünsche
Rücksicht zu nehmen .

Aber da es Kelloggs Wunsch war , daß alle sechs Großmächte, welchen
der Vorschlag zugeschickt worden war , sich mit demselben einverstan-
den erklären und ihn unterschreiben sollten, so ist es das Beste , was
wir tun können , alle in Frage kommenden Mächte unter einen Hut
zu bringen und zuzusehen , daß wir unser Bestes dazu beitragen ,
damit alle diese Mächte mit Freuden und ohne Sorgen diesen Ver-
trag unterschreiben.

Nach einigen anderen Rednern ergriff Lloyd George das Wort.
Er beglückwünschte den Außenminister, daß er auf so wenig Anfragen
zu antworten gehabt habe. Was Aegypten anbetreffe , so sei er

sicher, daß, wenn Macdonald Außenminister gewesen wäre , er genau
so gehandelt haben würde wie Chamberlain . Es handle sich hier
einfach um die Frage , ob England ohne Aegypten bleiben will oder
nicht . Niemand hier im Hause denke daran , Aegypten zu räumen ,und er sei überzeugt , daß , wenn alle diejenigen Mitglieder des
Hauses, die für Räumungopolitik sein würden , sich zusammentäten,
nicht einmal ein Kabinett würden zustande bringen können .

Der Rundfluq öer „Bremen"-Mannschaf !.
( (Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J2TS . Cleveland fOhiy ) . 10. Mai . Die „Bremen " -Mannschaft
ist mit dem Junkersflugzeug S . 13 aus Philadelphia kommend
heute mittag um I Uhr 09 auf dem hiesigen Flugplatz glatt gelandet .
Das zahlreiche Publikum bereitete den Ozeanfliegern einen begeister-
ten Empfang . .

Der jiapanische Angriff.
Die Kämpfe um Tsinans«.

Erbitterter Widerstand der Chinesen .'
(Eigener Kabeldienst der „Badisch 'n Presse".)

JJ .8 . Tokio, 10. Mai . Ein japanische« Expeditionskorps hat
heute nach starker Artillerievorbereitung

di« Wälle de» eigentlichen Stadtkerns von Tfinanfu an
zwei Stellen gesprengt

und sich durch die Bresche einen Zugang erkämpft. Etwa SOOO Mann
der Truppen des Marschalls Fengs wurden von d«n eindringenden
Japanern zu Gefangenen gemacht . Die übrigen nationalistischen
Truppen fetzten aber Ihren verzMifett »? Kampf um den Besitz ' de*
Stadt fort und wiesen die wiederholten Aufforderungen des japani -
jchen Befehlshabers , den Widerstand als zwecklos aufzugeben, zurück.

Die Schlacht geht daher mit großer Erbitterung weiter .
Die Chinesen feuern wild nach allen Seiten , sodaß viele von den
Kugeln ihrer eigenen Leute fallen . Sie richteten auch unter ihren
von den Japanern gefangenen Kameraden , welche die in der Minder -

zahl befindlichen Japaner nicht aus dem Kampfbereich zurückzuziehen
oermögen, schwere Verluste an .

Nach den bei dem japanischen Kriegsministerrum eingelaufenen
Meldungen ist

« ine weitverzweigte Bewegung im Gange , Nord - und Slldchina
anläßlich der Vorgänge in Schantung gegen den gemeinsamen

Feind Japan zusammenzuschließen.
Marschall Tschangtsolin, der Gebieter des Nordens , hat einen Appell
an seine bisherigen südchinesischen Widersacher gerichtet, ihm zum
Kampfe gegen den Landesfeind die Hand zu reichen .

Die japanfeindliche Stimmung greif im ganzen Lande in beun-
rühmender Weise um sich. Das . japanische Auswärtige Amt fürchtet
Ausschreliüngen nationalistischer Elemente im Pangtse -Tal und hat
deshalb die dort lebenden Japaner aufgefordert , sich in Hankau zu
sammeln. Die Befehlshaber aller ausländischen Bosatzungskon -
tingente in Tientsin haben in einer gemeinsamen Beratunq für den
Fall des Auftretens von Unruhen einen einheitlichen Aktionsplan
entworfen .

In den neu auflebenden Kämpfen in Tsinanfu verloren die
Japaner fünf Tote und 20 Verwundete , die Chinesen 150 Tote.

Anschuldig hingerichtet ?
Ein Fehlurteil aus Grund -

eines Indizienbeweises ?
m . Berlin . 10 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Vor einiger Zeit setzte in einem Teil der deutschen Presse
eine Campagne gegen die mecklenburgische Justiz ein , die beschuldigt
wurde , einen Mord im Jahre 1925 nicht genügend aufgeklärt zu
haben , so daß ein Unschuldiger hingerichtet wurde . Obwohl die vor-
gebrachten Beweise für einen derartigen Justizirrtum nicht geeignet
waren , eine Wiederaufnahme zu rechtfertigen, hat das mecklenbur -
gische Justizministerium die Sachlage an Hand der vorhandenen
Akten und durch Vernehmen von Zeugen zu klären versucht . Dabei
hat sich bedauerlicherweise herausgestellt , daß

in einigen wichtigen, für die Beweiserhebung wesentlichen
Dingen von den mit der Ausdeckung des Verbrechens beichäf-

tigten Stellen nicht sorgsam genug verfahren
worden war , so daß es zu einer schiefen Beurteilung der der Tat
verdächtigen Person kam.

Es handelt sich um den Fall des Landarbeiters Jakubowski ,
der

de» Mordes an seinem unehelichen Kinde beschuldigt
war . Jakubowski war als Kriegsgefangener nach Deutschland ge-
kommen und blieb nach Friedensschluß in Mecklenburg auf seiner
Arbeitsstelle . Im November 1924 wurde er verhaftet , weil m »n
ihn beschuldigte , sein 4 Jahre altes Kind , den unehelichen Ewald
Rogens , ermordet zu haben . Man hat die Leiche des Kindes in
einem Kaninchenloch auf der Heide gefunden. In der Schwur-
gerichtsverhandlung standen vier Zeugen auf . die Jakubowski s' hr
schwer belasteten und dabei auch daraus hinwiesen, der Beschuldigte
hätte sich durch den Mord seiner Zahlungspslicht für das Kind ent-
ziehen wollen. Ausschlaggebend für das Todesurteil war auch die
Tatsache, daß Jakubowski keine Auskunft darüber geben konnte, wo
er sich am Mordtage zu einer bestimmten Stunde aufgehalten hatte .
Es bleibt jedoch möglich , daß der Angeklagte eine Antwort auf die
an ihn gestellten Fragen nur unzureichend geben konnte, weil er des
Deutschen nur sehr mangelhaft mächtig war . Einen Dolmetscher
hatte man für die Verhandlung nicht gestellt .

So wurde der Landarbeiter Jakubowski
auf Grund eines Indizienbeweises zum Tode verurteilt .

Das Gnadengesuch seines Rechtsanwalts wurde abgelehnt und die
Hinrichtung am 15 . Februar 1926 vollzoq ?n . Bis zu seinem Tode
beteuerte Jakubowski seine Unschuld . Im Laufe der folgenden
Jahre wurden unter der Bevölkerung des Ortes , in dem sich der
Mord ereignet hatte , Stimmen laut , daß vielleicht doch eine andere
Person als Mördn des Kindes in Frage komme . Daher wurde vor
einigen Wochen vom Ministerium

eine neue Untersuchung des Falles
angeordnet , und dabei ergab sich , daß gerade di? Personen , die den
Landarbeiter Jakubowski unter Eid so schwer belastet hatten , des
Aiordes beziehungsweise der Beih . lfe zum Morde verdächtig waren.
Die Polizei verhaftete drei der Zeugen, die sich nach dem ersten Er -
gebni » dui Ermittlungen auch « ine » qualisitl » rt « „ M » i «»

ei des schuldig gemacht hatten , und vernahm sie verantwort «
lich. Dabei ergaben sich schwere Beschuldigungen, die die drei g -gen-
einander erHoden . Beonders schwer wnrde der vierte , inzwischen
flüchtig gewordene Zeuge Fritz Rogens , ein ehemaliger Fürsorge-
zögling, belastet.

Soweit sich die Sachlage nach den bisherigen Ermittlungen be-
urteilen läßt , hat der flüchtige Rögens den kleinen Ewald ermordet
und in der Heide verscharrt, weil er ein Zimmer in der Arbeiter -
wohnung haben wollte. Diese konnte ihm solange nicht zugestandenwerden, wie ein Kind vorhanden war . Die anderen drei Beschul-
digten stiftete er zu falschen Aussagen an , indem er ihnen geldliche
Vorteile oersprach . An einer Tanne hat er das Kind erhängt und
ist dabei auch beobachtet worden.

Ein Eisenbahnzug entgleist.
Erdrutsch in Mittelitalien.

T .ll . Rom , 10. Mai . Bei Ascoli Picenod kam es infolge an«
haltenden Regens in der Nähe der Eisendahnlinie zu einem E r d -
rutsch , von dem zwei Häuser ersaßt wurden . Ein Personen -
zug , der bald darauf die Strecke passierte , ent -
gleist « infolge der Eesteinmassen , die d !e Schienen bedeckten . Aus
den Trümmern des Zuges , dessen Wagen sämtlich umstürzten , wur -
den bisher elf Tote geborgen . Unter dem Schutt der in
die Tiese gerissenen Häuser lagen sechs Tote . 18 Personen wurden
verletzt. Der Verkehr aus der Strecke wird voraussichtlich erst in
fünf Tagen wieder ausgenommen werden.

Folgenschwerer Gerüsleinslurz.
TU . Rom, 10 . Mai . In Neapel ereignete sich auf einem Bau

durch den Einsturz eines Gerüstes ein schweres Unglück , das mehrere
Tote und Verletzte forderte.

Raubüberfall im Tunnel.
TU . Paris . 10 . Mai . Im Schnellzug Lyon—Nantes wurde

gestern nachmittags während der Zug den Tunnel St . Irene durch-
fuhr , auf den Beamten im Postwagen ein Attentat
verübt . Der Beamte , der sich zufällig allein im Wagen befand,wurde von mehreren Unbekannten überfallen und schwer mißhandelt ,bis er bewußtlos am Boden liegen blieb . Diesen Augenblick be-
nutzten die Verbrecher, um einen Po st sack, enthaltend Ein -
schreibesendungen , zu stehlen . Es gelang ihnen zu ent-
kommen , bevor der Zug den Tunnel verlassen hatte . Der Post-beamte, der nach einiger Zeil « !eder zu sich kam , konnte schließlich
die

^ genauen Einzelheiten des Ueberfalles schildern . Der geleerte
Postsack wurde im Tunnel wiedergefunden. Von den Verbrecher»
fehlt jede Spur .
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Beleidigungsprozeß Lellow -Vorbeck
gegen „Münchner Post".

T . U . München, 10 . Mai . Vor dem Münchner Amtsgericht fand
heute der Beleidigungsprgzeß des Generals Lettow -
Vorbeck gegen die .Münchner Post " statt . Das Blatt
hatte seinerzeit behauptet , dag Lettow -Vorbeck bei seiner Aufstell mg
als Reichstagskandidat von der Deutschnationalen Volkspartei eine
jährliche Aufwandsentschädigung von 30 000 Mark erhalten habe,
daß es aber der deutschnationalen Parteileitung gelungen fei . diese
Summe auf 20 000 Mark herabzudrücken. Ein Wahrheitsbeweis für
diese Behauptung konnte nicht erbracht werden. Die von der be-
klagten Vartei geladenen Zeugen bekundeten im Gegenteil , das) ihnen
von einer solchen Forderung Lettow -Vorbecks nicht das geringste be-
kannt sei . Der Vertreter der „Münchner Post" erklärte demgegen -
über, daß ihm diese Behauptung von durchaus einwandfreier , glaub -

würdiger Seite mitgeteilt worden fei. Das Urteil lautete ,
3000 Mark Geldstrafe , im Nichtbeitreibungsfalle 30
fängnis , gegen den verantwortlichen Redakteur der „MünchnerMartin Gruber und Tragung der Kosten sowie Veröffentlichung '
Urteils.

Die Kosten der Reichstagswahlen.
★ Berlin, 10 . Mai . (Funkspruch .) Nach Erledigung

laufender Angelegenheiten beschäftigte sich der Reichsrat in l1' 1! ,
heutigen Sitzung mit der Uebersicht der Aufwendungen , die dcn ^ .
meinden zur Deckung der Kosten zur Vorbereitung und Durchs » "

^
der Reichstagswahlen am 20. Mai 1928 erwachsen und die "

j(
Reich zurückzuerstatten sind . Staatssekretär Zweigert schlug nor, j(Angelegenheit nochmals an den Ausschuft zu überweisen, da
Notwendigkeit einer Nachprüfung der Vorlage ergeben ^at>c . t „n«Reichsrat schloß sich diesem Vorschlag an . Die Plenarveihand »
darüber würde auf den nächsten Mittwoch festgesetzt.

Rückzug des Slaalsanwalls
Die Einschränkung

der Jengenvernehmung.
A Kolmar , 10 Mai. (Eigener Drahtbericht . ) In vollkommener

Ruhe wurde die Nachmittagssitzung eröffnet. Der Verteidiger Fourier
betonte, daß der allgemeine Wunsch besiehe , die Debatten rasch zu
fö dern . Rechtsanwalt Jaegle bemerkte , daß keine übertriebene
Schnelligkeit herrschen solle , dornet der Schnellzug nicht entgleise.

Die Verteidigung verzichtet aus die Anhörung ihrer Zeugen bis
auf 28. Staatsanwalt Fachst erklärte , dah er bescheidener sei

nnd sich mit der Vernehmung von sechs Zeugen begnüge,
darunter des Generals Bou gois und des Polizeispitzels Riehl , der
bekanntlich das angebliche Autonomistenkompott denunzierte.Sodann wird der Angeklagte Schall neuerlich vernommen,der es trotz der Aufforderung des Präsidenten ablehnte , französisch
zu sprechen. Die Verteid ger beantragen , dah man auf die Uebcr-
setzung ins französische verzichten solle , weil alle Geschworenen deutsch
verstünden. Der Präsident braucht aber eine Uebersetzung . Schall
wendet sich vor allem gegen die von einem deutschen Berichterstatter
aufgestellte Behauptung , das; die Organisation der Schützt , uppe der
des Slahlh . lmg entspreche . Er spricht ausführlich über

die Ursache der Gründung d . r autonomistischen Partei .
Man dürfe nicht übersehen, daß ein Unterschied zwischen politischerund mo alischer Freiheit bestehe . Weil man in Frankreich die ,en
Unterschied immer verkannt habe, sei das elsössische Malaise ent¬
standen. Die französische und die el ä̂ssische Geistesrichtung stündenin Gegensatz . Die Autonomisten verlangen ein freies Elsng-Loth
ringen im Rahmen der Vereinigten Staaten von Europa . Das Elsaß
könne mit der Schweiz und mit Frankreich in Verbindung stehen und
auch mit Deutschland, wenn dies auch gewissen Patrioten mißfallen
könnte. Die Autonomsten ve langten , da die Vereinigten Staaten
von Europa noch nicht bestünden, die Autonomie für Elsaß-Loth-
ringen im Rahmen Frankreichs , wie auch Frankreich später seine
Autonomie im Rahmen der Vereinigten Staaten erlangen könne .

Schall wendet sich ausführlich gegen die Treibereien Zorn v.
Baachs, der immer die Durchführung einer fcfhr radikalen Politik
verlangt habe. Der Heimatbund bade keine große politische Rolle
spielen können , weil die behördlichen Verfolgungen gegen diesen
sofort nach dessen Gründung begonnen hätten .

Schall spricht sodann.über die Rechte der nationalen Minderheiten
und bekämpft die Anschauung, daß es eine französische Einheit gebeAber die Minorität würde nur dann fortbestehen können , wenn sie
sich loyal im Rahmen eines großen Staates verhielte .

Rechtsanwalt Palmierie egt das Statut der Camelots du
Roi mir Die Organisation der Schutztruppe sei mit der der Tarne-
lots du Roi vollkommen identisch , aber niemand habe daran gedacht ,
die Eamelots zu ve bieten . Rechtsanwalt Thomas fragt Schall,ob er . von irgend einer Seite verdächtige Gelder erhalten habe, was
dieser energi >ch verneint .

Sodann beginnt
das Verhör des RenS Charles Hauß,

dem Sohn des früheren elsassischen Staatsse!retä s . Auch er spricht
ausschl eßlich deutsch. Wenn er Autonomist geworden ,ei , so habe
man dies auf das Mi ieu zurückzuführen , in dem er aufgewachsen
sei . Zeitlebens habe er die Interessen des Elsaß verteidigt . Er sei
Mitglied des Direktoriums des Heimatbundes gewesen , worauf er
stolz sei .

Man spricht sodann über dieRolledesnachdcr Sch
geflächt Mcn Dr . Roos , der bei der EründungsoersamN""
der Aulonomistenpartei den Ruf ausstieß : Es lebe das unabhäng »
Elsaß Lo . hringen . Man muß die gesunkene f anzösische Po itik dew>
zieren. Hauß erklärt aber , daßRooseinGegnerdesSeP • ' jtismus gewesen sei . Gelegentlich einer Haussuchung bei

UUH utijuuinsi , UUB er iie majj lunmc. aki 4" " '.' .pmeint aber , daß der Polizeikommissar Bauer gestern darauf W, ,
wiesen habe, daß man sich bei den in Deutschland lebenden.
sonen immer weibliche Pseudonyme bedient hätte und daß
deutsche Spionagedienst eine gew. sse Johanne Müller verwo " .
Es sei nun meriwürdig , daß man gerade einen Briefumschlag z>Johanne Müller adressiert bei Hauß gefunden hätte . Was der
sident damit sagen will , ist im Grunde genommen niemanden
Sitzungssaal klar und da alle We t ermüdet ist wird die M '
Verhandlung auf morgen vormittag neun Uhr vertagt .Man nimmt in Kolmar an,

'
daß der Prozeß am Donner»'

nächster Woche beendet sein wird.
Eine Erklärung Panyes.

F.H . Paris , 10. Mai. (Drahtmeldung unseres Berichterstattt^
Der Vizepräsident der Freunde der Gesellschaft der StraWl ^
Universität , Gras Pange. trat aus dieser aus. Er verwahrt ^
gegen die Anschuldigung des Professors Eheron und erklärt , da » ,als alter Elsösser die Anschauungen des Landes weit besser
als jene Franzosen , die erst nach 1918 nach dem Elsaß gekow t
' eiert . Schon 1919 habe er die Autonomie für das Elsaß 0CS: m«und insbesondere gewünscht , daß die Straßburger Universita'^ ,Mittlerrolle zwischen den beiden großen Kulturen, der deutle
und der französischen , spielen möge.

Tages -Anzeiger.
(Näheres liebe im JnseralenleiU )

Vreitas . de« U . Mai .
Landeöibeater : Caflandra , 2V—22 Übt .Bad . Lichtsviele — Konacttbaufe : »äliutter und Sind ' . Da »

der Mutterliebe , WÖ Uhr .
Kiinstlerbaiiö : Lichtbildervortrag Dr . Carl Höcker , I Ubr . - , mV
Alpenverein - Sliklub : Lichtbildervortrag „ Wanderungen dur <d "

reich " im chem. Hörsaal der Techn . Hochschule , ß Uhr . „ u*
Mieterschiiöverein : Vortrug über » Wissenswerte ? aus dcn BcftiM »'

gen des MietverliiiltnisseS " tm Palmengarten , M Uhr .
Kolosseum : Brasilianische Revue Sascha Morgowa . 8 Ubr . .Kafsee Bauer : Elite -Kon ?ert , « Uhr : Ein Abend alter « « °

heiterer Weisen , & 9 Uhr .
l? « clnor : Großes Mai -Kabarett -Programnt .
Wiener Hos : Kabarett .
Weinbaus Juli : Täglich Konzert ab 5 Ubr .
Roland : Kaffee - Kabarett , 8 Ubr .
Roederer : Arabisches Kassee . Korallengrotte . Tanz -Diele . « ufr
Knmmer -Vichtlviclc : Ein Wal,erträum . — Wunderland de? 5" ri

$ (l'
Gloria - Palast : Heimweh . — Das Schicksal der vertriebenen . "

vrogramm . ^Union - Tbeater : Petronclla lNioalen der Berge ) . —- BelvrograM '»'
AtInn « k-Vi -lN!piele : Der Wolgas -blsfer . „Nefidcni -Lichtsviele : Mit Llndtergh um die Welt , — Jahrmarr »

Lebens . C p(i '
« entral -Lichilviele : Hoot der TenfelZreiter . — Das Pbantom de» v -

Slresemanns Geburlslag .
Die Empfänge abge ?agl .

m . Berlin, 10 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung ) . Der Reichsaußenminister hatte schon vor Tagen den Wunsch
?u erkennen gegeben , daß er seinen Geburtstag nur im engsten
Familienkreise feiern wolle und deshalb gebeten, von allen offi -
ziell.' n Veranstaltungen abzusehen . Er hatte aber nicht verhindern
können , daß eine große Anzahl von Deputationen sich bei ihm an-
meldete : Dte in Berlin aktrevidierten Botschafter, die Minister und
die Beamten des Auswärtigen Amtes und die engeren Partei -
freunde wollten persönlich ihre Glückwünsche überbringen . Sie haben
davon absehen müssen , weil Dr . Str ?semann unpäßlich geworden
war und an seinem Geburtstag das Bett hüten müßte. Er hatte
gehofft, wenigstens am Nachmittag aufstehen zu dürfen . Die
Aerzte haben ihm aber dringend davon abgeraten , sodaß die vor-
gesehenen Empfänge zunächst auf den Abend verschoben und dann
ganz abgesagt werden mußten.

Die Glückwünsche des Reichspräsidenken
und des Reichskanzlers .

* Berlin, 10. Mai . (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat an-
läßlich des Geburtstages des Reichsaußenministers Dr . Stresemannein herzliches Handschreiben , sowie ein Blumengebinde llbersandt.
Desgleichen hat dies der Reichskanzler getan , der sich noch im Ur-
laub befindet.
Der Glückwunsch der Anioersikäl Keidelberg.

TU . Heidelberg, 10 . Mai . Der Rektor der Heidelberger Uni-
verst. ät hat heute an d >. n Reichsaußenminister Dr . Stresemann
folgendes Telegramm gerichtet:

-„Mit herzlichsten Wünschen für die Zukunft gedenkt die Uni-
oersität Heidelberg der 50 gerundeten Jahre ihres jüngsten Ehren -
doktors und seiner Arbeit für Deutschland und den Völkerbund !"

Eine sranzvsische Würdigung.
F .H. Paris , 10 . Mai . (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gelegentlich des 50. Geburtstages Dr . Stresemanns veröffentlicht der
„Temps" einen Artikel, worin er schreibt , daß Stresemann der
repräsentativste Mann der moralischen Fortent -
Wicklung des neuen Deutschland sei . Im Augenblick der
Ruhrbesetzung hätte niemand in ihm den Mann vermutet , der eine
Politik der Entspannung , der Annäherung und der Wiederversöh-
nung betreiben wolle . Die Erfahrung gelegentlich der Ruhrbesetzung
hätte ihn überzeugt, daß der Widerstand gegen die Durchführung des
Friedensvertrages Deutschland zu neuen Katastrophen führen müßteund daß man andere Wege finden müsse, um die wirtschaftliche und
politische Wiedcrerholung Deutschlands herbeizuführen . Er wollte
durch internationale Zusammenarbeit erreichen,

"
was man durch den

Widerstand und die Drohung mit einem Revanchekrieg nicht erreichen
konnte . Die neue Politik habe Stresemann mit sei -
tener Geschicklichkeit betrieben . Seine Aufgabe sei nicht
leicht gewesen , denn er mußte sich allmählich von der Rechten ent-
fernen und sich der Linken annähern . Seine höchste Geschicklichkeit
sei die Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen gewesen . Aber
dieser Versuch , der scheitern mußte, habe die Absicht Dr . Stresemanns
gosördert, denn er habe es ihm gestattet , die Mehrheit des deutschenVolkes für seine Auffassung zu erobern und von den Alliierten be-
trächtliche Vorteile zu erlangen .

Dr . Stresemann habe in Deutschland eine Stellung, mit der sich
die keines anderen deutschen Staatsmannes gegenwärtig ver-

gleichen lasse.Man könne nicht überrascht sein , daß er als Deutscher handle , der
nur darum besorgt sei , das deutsche Interesse zu verteidigen . Seine
Auffassung vom Frieden sei die deutsche Auffassung, die
daraus abziele, Deutschland die Rolle zurückzuerobern , die es durch
den Krieg verloren habe. Ueber den deutschen Pazifismus, selbst
der Linksparteien , dürfte man sich keine Illusionen machen , aber
Stresemanns Ernst sei nicht zu bezweifeln . Aus
friedlichem Wege in internationaler Zusammenarbeit und enger
Berknüpsung der wirtschaftlichen Interessen sehe er das sichersteMittel , die moralische und materielle Wiedererholung Deutschlands
zu sichern.

Kein Deutscher könne die ungeheuren Vorteile bestreiten, die
Stresemann bisher erlangt habe. Durch die Fortsetzung dieser Politik
hosse Deutschland die Räumung der Rheinlande und neue Erleichte-
rungen der Reparationslasten zu erhalten Das deutsche Volk müsse
noch das Vertrauen rechtfertigen, das man ihm bisher entgegen-
gebracht habe. Es müsse durch Taten beweisen , daß man aus dem
Weg des Näherkommens noch weitergehen könne . Wen?! Stresemanns
Friedenswille ernst sei, so müsse er bezüglich der Durchführung des
Friedensvertrages und der Sicherheitsgarantie allen Nationen Ver-
trauen einflößen. Der Erfolg der Republikaner und Demokraten bei
de» Reichstagswahlen würde ihm dazu vielleicht die Macht und
Mittel gewähren .

Der Blick durch das Einglas .
Zu Keyserlings Buch : „Das Spektrum Europas " .

Von
Dr . Rudolf K . Goldschnitt .

(Schluß )
Die Rache des Erandfeigneurs .

Ein Volk , das so stark , wie das Schweizer, den Typus kleinbür-
gerlicher Solidität und Gediegenheit repräsentiert , muß der
Despotie Keyserlings zuwider sein , obwohl die weltmännische
Internationale in Zürich und Gens sich wohl fühlt . Er ichreibt ein
Kapitel über die Schweiz , geladen mit Vorurteilen , Verärgerun -
gen . Ressentiments : ja , er schreibt mitten in dieses Buch ein kleines
famphlet gegen die Schweiz : ein Pamphlet auch gegen jene

chweiz, die Gottfried Keller hervorgebracht und geehrt hat wie
kein Land seinen Dichter,- gegen jene Schweiz , in der Bachofen und
Jakob Burckhardt lebten und Talvin predigte . In der Sucht, alle
Probleme klar auf ein Schlagwort zuzuspitzen , in der geistreich
schillernden Pointe der Mannigfaltigkeit und Verästelung volks -
seelischer Wesenheiten zu fassen , läßt er sich zu den hochmütigsten
Paradoxen treiben . Die Ueberschriflen, die Keyserling den einzel-
nen Seiten des Kapitels über die Schweiz gibt , laßt den staunen-
den , peinlich überraschten Leser einen Katalog der wüstesten
Schimpfworte darbieten .

„Schweizer Häßlichkeit , Fremdenindustrie als Nationalberuf,
Genf- Zukunft Stellenvermittlungsbureau, Schweizer Ressentiment,
Schwei } heute rückständig , Schweiz bei Reformation stehen geblie-
ben , Schweizer schlimmster Pharisäer. Das Schweizer Minterwer-
tigkeitsgesühl . Schweiz Karikatur Deutschlands, Gegensatz von Ge-
rechiigkeil und Billigkeit . Neutralität ist Gesinnungslosigkeit. Volks-
wille als Kegelkludwille ( !) , Internationale Aemter . Schweizer
Versorgungen , Plebejismus als Ideal ( !) , Schweizer als Gastwirts -
volk ( !) , Schweizer Anti -Aristokratismus , Feigheit vor öffentlicher
Meinung, Geld muß ausgegeben werden. Sparen verdirbt die See -
len . Schweizer, das unadelige Volk , Erneuerung , Konvergenz von
Schweizer und Amerikaner ."

Kopf ĉhättelnd, staunend liest man dieses Lexika von Schelt-
und Schimpfworten , fühlt : daß einiges stimmt und das Ganze
schief verfehlt , ja diesmal nicht ironisch , sondern boshaft , verärgert,
gehässig anmutet̂ Keyserling gibt selbst eine sehr peinliche Auftlä -
rung zu seiner Schweizer Tirade. Er mißt an höchst privaten Zu -
fallserfahrungen den Charakter des Volkes. Das Individuelle seiner
Beobachtungen wird von ihm als typisch , ja als wesentlich sür
das ganze Volk genommen. Wenn ein Berner Redakteur ihn ein-
mal schlecht behandelt , sieht er darin eine typische Schweizer Eigen -
art und Unart So mutet sein Pamphlet gegen die Schweiz als
Rachedokument verletzter Eitelkeit und SefbstiiberWtzunq an .
Sieht so die Rache eines Grandseigneurs au» ?. Auch Keyserling

macht unter den Schweizern Ausnahmen . Aber sein Hang zur
Typisierung läßt seine Feststellungen so angreifbar erscheinen . Er
sieht die Gesinnungslosigkeit der Neutralität und übersieht, daß die
Neutralität ihre höchste Rechtfertigung in dem Erkennen der Be-
dingtheit aller Gesinnungsinhalte hat . Der Schweizer wird an dem
Pamphlet Keyserlings nicht zu Grunde gehen. Einige kleine Nasen-
stüber werden ihm nichts schaden. Er weiß doch , daß dieses Schwei -
-er Kapitel die Rache eines schlecht behandelten Weltreilenden dar-
stellt .

Noch ein übriges .
Aus unmittelbarstem Dauer -Erlebnis heraus ist das Kapitelüber das Baltikum geschrieben . Seine Prophezeiung von der Zu-

kunst der Minderheitsvölker wirkt nicht literarisch , sondern gläubigund geglaubt . Seine Schilderungen der physischen Häßlichkeit der
Holländerinnen und der Unkompliziertheit der Schweden sind aus-
gesprochen weltmännische Feuilletons von lustiger Paradoxie. Ern-
ster ist das Kapitel über Ungarnzu lesen : ernster , weil hier mit philo-
sophischen und biologischen Argumenten tatsächlich die These verirr
ten wird , daß der Adlige der einzig wahre Führer Europas sein
darf , weil hier die ganze Sehnsucht Keyserlings nach einer unter -
gegangenen Sendung spürbar wird . Diese Sehnsucht wird auch
nicht weggewischt durch den Versuch des Grafen in dem Grandseiz-
neur des neuen Europas auch einen neuen Fllhrertyp zu gestalten.
Diese Seiten lesen sich als geistreiche Attacke auf die bürgerlichen
Bauherrn des neuen Europas. Bürgerlich sein braucht aber noch
lange nicht zu heißen : Mensch der Mitte zu sein . Der Mensch der
Höhe wächst in allen Erdreichen.

Europas Rettung .
Das Buch ist europäisch . Wir Deutschen sind arm an Gestalten ,

welche mit weltmännischer Gewandtheit Bücher nicht erdenken und
ersitzen, sondern er„fahren "

, mit der Bahn und dem Auto er„fah-
reu '

, er - reifen, er - leben : ein solches erfahrenes Buch ist das Spek-
trum Europas! Die Schwächen fühlen wir auf jeder Seile, die
Stärke nicht minder . Lesen wir die fünfhundert Seiten als Reise -
buch, dann schenkt uns die Lektüre vielfältige Anregungen . (Ls
ruft die Opposition heraus und zwingt damit zur Ueberlcgung und
Auseinandersetzung. Keyserling will aber Prophet sein , will
natürlich nicht nur beobachten , sondern auch lehren , seine Lehre dik-
lieren . So zieht er aus seinem europäischen Spektrum auch das poli-
tische Fazit . Es ich sragwiirdiger Art, soweit es sich auf den Deut-
schen als Typus bezieht. Er fordert die Rezeption der romanischen
Form (was wäre , fragt er , Goethe oder George ohne klassische Bil-
dung und ohne Sehnsucht nach Klassik ? ) . Und er sieht — wer hätte
das nicht schon je gesehen ? — die Rettung Europas in der Bewah-
rung seiner Eeistigkeit. Gelingt es Europa , dielen Re chtum zu
halten , dann käme erst seine große Zeit . So witzig und originell
der ividerspruchsreiche Weltreisende und Weltmann Keyserling ist .
so billig ist der Eklektizismus seiner Philosophie , mag sie nun ins
Politische oder ins Religiöse promenieren . Deshalb darf man an
dem Philosophen Keyserling nicht unkritisch vorübergehen , wenn
man kritisch den Weltmann prüft.

Der Philosoph und Denker . ^
Keyserling hat die Bildung seiner Zeit aufgenommen, ^

mit der Willkür des despotischen herrschsüchtigen Indio »du» ' j«
mit der Zusallauswahl des Bücherschrankes . Das Aklueue, .^
Meinung der Saison , die Erörterung der Journale , greift el l> ti
auf, um seine diktatorische Ansicht darüber zu verkünden. J ; , jfr
ist peinlich : seinem Weltbilde hastet eine Ungeschlossenh' ^ t'
nichts ist in sich gefestigt . Nicht gibt wie bei Nietzsche dc ® .^ *
patsche Kulturgefühl und die Joeenbesesienheit eines großen
die Richtlinien für die Gestaltung des Systems , sondern die
Intuition schafft die Ansicht eines durch allerhand Eeburts-,
und Unweitbedingtheiten abhängigen Aristokraten , der im ^ ii»
völlig isoliert ist von der Wirklichkeit und der allen Ernstes '
die Perspektive , unter der er die Welt sieht , dürse allgemetN ^ ^ Ä
tigkeit beanspruchen. Keyserling ist mit seiner geistigen m
aufs tiefste verbunden , in ihr stark verwurzelt . Das gibt 1'L (,tii>

!
überlegene Kraft und souveräne Selbstsicherheit zu seinen
tischen Behauptungen . Aber die Sbstanz selbst, worin er
Zelt ist. ist im höchsten Maße angreifbar . Sie ist nämlich 0?A tP'Jwie Keyserling meint , aristokratisch , adlig , sondern despoUA ist
Keyserling selbst nicht Erandseigneur , !ondern Herrenmen>oi
Seine geistige Wesenheit ist gar nicht philosophisch - denkern « '^dern weltmännisch betrachtend, enger noch : weltmännisch5 w tifjßend , ein gewaltiger Unterschied , der ihn scharf trennt vo
Führernaturen. Mancherlei Aufschlüsse zur Persönlich^ , ^
Grafen gibt kein Verhältnis zur Kunst . Er schreibt einen
Stil ohne Sinnlichkeit, er ist Plauderer, indem erImprovil " . fii'
über das Problem schreibt , nicht das Problem wie N ' etz !«k
belt. Jetzt verstehen wir auch die Schwäche der Psvchologie M
lings. Auch die Kunst vergewaltigt er. Wie die Wissenschal ^ s>
das Leben , das er io erfrischend bejaht . Sein Verhältnis j| l<r
ist so peinlich wie das zum W^ rt . zur Sprache , sonst könnte *
hundert Seiten dieses Buches über deutsche Geistigkeit ichretv
dabei an der Bedeutung der Musik für den deutschen Geilt f"
gehen . Die wesentlichsten Deutungen der klassischen Muni ^
er nicht sEiniach weil sie nicht aktuell , nicht eingehend ge"JJ, 1f
kutiert sind .i hochmütig schweigend geht er an ticken Gent
Zeit vorbei . Würde er doch nur Weltmann lein wollen . n ' ®L. eti &!r;
!otib ! Wir h"ben europäi ' che Naturen in Deutschland so no _ ^| il
Auch wenn sie etwa? eitel sind , auch wenn sie al 'olut n»"
sind auch wenn ihre Meinung nie den Charakter des Pr >oa >
Zufälligen verliert.

— Von der Universität Freiburg. Der ordentliche
Martin Heidegger an der Universität Marburg wurde
kung vom 1 Oktober d . I . zum ordentlichen Professor der
gie an der Universität Freiburg ernannt. — Den Privatdoze
der Freiburger Universität Dr . Philipp Keller und Dr
Se iffert wurde die Amtsbezeichnung außerordentlicher
für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Lehrkörper der U »>
verliehen .
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besonders Begabte
und Hochschulstudium.

ftflnr̂ " * ^ ' notla aus die in andern
Unhir en Erfahrungen hat sich das" errichls entschlossen, hervor:
8;;. n8 zu den babildien f>od>idmle

Hinblick auf die in andern deutschen Ländern geinachten
■Inte
«8 |L

^et
'
r
e
„\ 4 Süt diese Vergünstigung kommen nur solche

'
Personen in

badische Ministerium des Kultus
hervorragend begabten Personen den

den badischen Hochschulen auch ohne Reifezeugnis zu er-

Ijch. A , die nach ihren geistigen Fähigleiten für das Wissenschaft-
®tQh n Um besonders geeignet sind über einen angemessenen
Iii» ^ gemeiner Bildung , über Urteilskraft und Denkfähigkeit ver¬
ebt?,' deutlich erkennbare Begabung für das 0enr M *° « ♦«»>*»« .
sich j.

'
h

®ei?tien und mit dessen fachlichen Grundlagen
gewählte Studien-

um ii(l »«-h*» w . « ..— gen vertraut sind,
ionho ies in dem von ihnen gewählten Studienfach bereits be-

bewährt haben.
Iis, j

~ 'e neuen Bestimmungen sollen nur in ganz besonders gelager -
Üt^ .^ n Fällen ausnahmsweise begabter Persönlichkeiten, deren
Z»r ^ A'cksal die geordnete Vorbildung unmöglich machte , den Weg

Hochschule frei machen .
3uiüft

as Vorhandensein der Vorbedingungen für die ausnahmsweise
»Hb Hung zum Hochschulstudium wird durch eine besondere schriftliche
»„Kindliche Prüfung im Unterrichtsministerium festgestellt , die
W» otf halbjährlich stattfindet . Um die Einreichung unbegrün -
ttiin - zweckloser Gesuche zu verhindern , ist angeordnet , daß An«

von den Bewerbern selbst gestellt werden können . Die
iejH ? ^ wüssen vielmehr von urteilsfähigen Persönlichkeiten » inge-
Haiti;* &cn ' die mit den Voraussetzungen und dem Wesen wissen-
8en o 7.J1 Arbeit vertraut find , den Bewerber nach seinen bisheri-
iein„ / ' ltungen eingehend kennen und infolgedessen die Gewähr für
^ilalT Tc Begabung übernehmen können. Die Anträge für die
Ant .^ 8 zum Sommerfemefter find jeweils bis ?um 1 . Januar , die
Sujii iV "1 die Zulassung zum Wintersemester >eweils bis zum 1.
über .Jahres unter Beifügung von Lebenslauf , Nachweisen
de? a} s

,$erifle Berufsvorbildung und Berufsleistungen . über Ziel
Leumundszeugnis , Zeugnissen über den Abschluß der

toie iij Un8. sowie Darlegung der bisher getriebenen Studien, so-
Hilter * ^as 3iel des angestrebten Studiums an das Unterrichts -

ofc ^ einzureichen. Offensichtlich unbegründete Anträge wer-
5ne Zulassung des Bewerbers zur Prüfung abgelehnt .

„Bürgerkrieq" in Slockach.
- Us Stockach wird uns geschrieben :

Cjtz v ®S sonst so friedliche Ämtsstädtchen Stockach. das als ältesterv , / „ . .. .
.es

. Prinzen Karneval bekannt ist. und schon im grauen Alter-
„Narrenfreiheit" genoß, befindet sich zur Zeit in

»ich, . .̂ stand hochgradiger Erregung .
1°,ich,

- o u iianö hochgradiger Erregung . Die Ursache dafür ist aber
-»bem -au f die berorstehenden Reichstagswahlen zurückzuführen ,

hejj ^ ans eine Maßn^bme des Gemeinderats , die von der Mehr »
"erh . //Bürgerschaft auf das Schärfste mißbilligt wird . Der Sach-
' ®m t t gejagt der, dag auf Anordnung des Gemeinderats

e Bäume der Linden - Allee , einer der schönsten
Ich»!, der Stadt umgehauen wurden , ohne daß der Bürger-
N^ - ^ rher von dieser Sache Kenntnis gegeben wurde . Das merk-

, . on der ganzen Geschichte ist die , daß das Fällen der 20
Betts - ?,uen Bäume sozusagen bei Nacht und Nebel , nämlich mor -

«J;
' ' 9 5 Uhr. auf behördliche Anordnung vorgenommen wurde .

h „Zerstörung der Linden-Allee gab denn auch Veranlassung
»r« tnj. „ Protest Versammlung der Bürgerschaft zu de^
ii >>l» . .̂ nte Persönlichkeiten wie Oberforstrat Schlecht und Medi-
Sl»t>- »>̂ r. König eingeladen hatten. Welch großen Anteil die
i" erk^n ^ erschast an diesem Vorfall nimmt , das war schon daraus
v?^ntiim das? die Gasträume des „Ochsen"

, in der die Vrotestver-
die 5 -,8 stattfinden sollte , sich als viel zu klein erwiesen, um all
1ü n̂ehmer aufnehmen zu können. Es blieb also nichts an-
Uten als die Versammlung in einem größeren Lokal abzu-
®t«„ „f0i

n ° m ! ich im großen Saale der ..Post' . Und so zogen nun
und Weiblein , Alt und Jung , Hoch und Niedrig , am

5 auf J 301 ^ und füllten im Augenblick den großen „Post ' - Saal
'Hten t-in ätzten Platz . Trotzdem man alle Tische entfernt hatte,
t
4' s/p D'ele n? ch mit Stehplätzen begnügen. Herr Oberdorst -

'
chtoerb - }i c ^ * eröffnete die Versammlung , indem er eine Be-
Jft bekannt gab , die er an den Gemeinderat richtete, wegen
Rrg„ " ^ ° ndelung der Linden -Allee. Die Mitteilung, daß derms,,«». . . .. . t £ - Protest an den Gemeinde-

geeignet zur Beruhigung
ehauptung des Bürgermei -

der Bäume sei von den Anwohnern dei
' i * Dc dringend verlangt worden, wurde widerlegt von

tr n ißt » "^nertt selbst, die feststellten , daß ihnen von einem sol-
des Bürgermeisteramts nichts bekannt war . Es wurde

Dissen gewiesen , daß man auf dem Rathaus selbst kein gutes

-uuiget.
- ls Entfernung

ß e ^5itn sonst hätte man nicht die Anordnung getrosfen, daß
» "^ taor * Morgengrauen , als alles noch im Bette tag , von
u^ etn In abgesägt werden mußten . Von einer Reihe von
Äfft • u . a. auch von Vertretern der Arbeiterschaft, wurde in
i-Usdturf " ^ ' f» der Entrüstung über die unverständliche Maßnahme
» „ >., ^ 8eben und deutlich zum Ausdruck gebracht , daß das Ab-

Bärnrte auch ein „Absägen" der Verantwortlichen im
Nlllker öur Folge haben müßte. Dem früheren Bürgermeister
V dessen Amtszeit die Linden -Allee gepflanzt worden
Wi pi ? n, demonstrative Vertrauenskundgebungen dargebracht.
Iht ' efcii uiurde von der Versammlung einstimmig eine E n t-
vlchx angenommen , in der energisch verlangt wurde , daß

:6ürgerstxciche " für die Zukunft unbedingt vermieden" ige ? und daß die Bürgerschast nicht gewillt ist. eine der-
Handlung „von oben her" ruhig hinzunehmen.

ist
j? Rer ??beim . 10 . Mai . (Todesfall . ) Iin Alter von 58 Jahren

Leimn ^ rveterinärrat Dr. Wilhelm Müller gestorben.
b^ °ndi>n^ ?^ 8 ^ ne war ein geborener Mannheimer . Nach

isir ' cincr Studien trat er 1894 als Tierarzt beim Mann-
w Ä "! tfmus ein.
6 z»

"nheim, in. Mai. (Verdientes Glück.) Der erste Gewinn
Jjn 4öon »^ "b . imer Maimarkt -Lotterie , ein Viererzug , im Werte

u8uft 3» r*> kam an den seit längerer Zeit arbeitslosen Dreher
Ä. Sln1.

n i ' . Mannheim .Jf b«m io . Mai . (Opfer eines unausrottbaren Unfugs .)
oi ttQ8 ein -5®^ der Breitenstraße vor R 1 glitt gestern vor-
^ - stiir,». ' ihriger Kaufmann auf einer Apfelsinenschale

Boden und brach das linke Bein . Der Verunglückte
einen Kraftwagen nach seiner Wohnung verbracht.

Landessynvde und Simullanschule .
Volkslrauerlag . — Besoldungsregelung. — Kirchliches Derwaltungsgertcht.

Gesamlktrchengemeinde Karlsruhe .
Die zweite öffentliche Sitzung.

Seit der ersten öffentlichen Sitzung find schon neun Tage ver.
gangen. Viele Beratungen und Verhandlungen haben in der
Zwischenzeit in den Ausschüssen und Fraktionen stattgefunden . Wie
die Diskussion in der Sitzung am Mittwoch durchblicken ließ, find
fich manchmal die Meinungen schroff gegenübergestanden, und manche
scharfe Kritik ist geübt worden.

Um %4 Uhr eröffnete der Stellvertreter de» Präfidenten ,
Kirchenrat W . Schulz , die Sitzung. Dekan Renner sprach »in
Eingangsgebet . Zunächst beschäftigte fich die Synode mit einer
Reihe von Anträgen , die der Hauptberichtsausschuß vorberaten
hatte. Berichterstatter ist Abgeordneter V a t h (lib. ) . Die Anträge
wurden alle angenommen, fast alle einstimmig, meistens ohne Wort »
Meldung . Zur Simultanschule faßte die Synode nach einem
Antrag von Immisch folgende Nesolution :

„Die Synode verweist aus ihren vorjährigen Beschluß über die
badische Simultanschule . Die Synode erwartet, daß die bestehende ,
in der badischen Bevölkerungsmischung begründete Simultanschule er.
h«lten bleibt . Sie begrüßt daher daß die Kirchenregierung in ihrer
Erklärung vom 16 . September 1927 für die badische Simultanschule
mit ihrer vorbildlichen Ordnung der Besorgung und Beaufsichtigung
des Religionsunterrichts eingetreten ist. und vertraut darauf, daß
das auch ferner geschehen wird .

"
Der zweite Beschluß bezog fich auf die Schüler der nicht «

h u m a n i st i s ch e n S ch u l e n , die durch die Religionslehrer aufge-
fordert werden sollen , sich an den fakultativen Kursen für Latein
und Griechisch zu beteiligen , weil sie sich so eine weitere Freiheit
für ihre Berufswahl sichern.

Ein weiterer Beschluß bezog fich auf die A n st e l l u n g von
Gemeindehelferinnen in den Gemeinden der großen Städte.
Hier liegt , wie Abg . Rost (pos.) ausführt, ein dringendes Bedürfnis
vor,' infolge der starken Belastung der Ortsfonds ist die Anstellung
nicht durchführbar ? e? soll daher geprüft werden, ob nicht landes -
kirchliche Mittel dafür bereitgestellt werden können ? auch sollen
Richtlinien für die Vorbildung der Gemeindehelserinnen aufgestellt
werden.

Nach einem Antragder liberalen Gruppe , welchen Abg . Koppelt
empfahl , wird die Kirchenregierung ersucht , den gesetzlichen
Schutz des Volkstrauertages bei der Staatsregierung zu
beantragen , damit das Andenken in würdiger Weife geehrt werde.Die öffentlichen Verhandlungen der Synode sollen mit möglich «
ster Besckleunigung in Druck geoeben und den Mitgliedern der Sy«
node und den Kirchenqeme!7rderäten zugesendet werden. Um Zu-
dringlichkeit mancber Kolporteure und den Mißbrauch von Emp êh-
lungen zu vermeiden, sollen die Pfarrämter angewiesen werden,
solchen Kolporteuren Empfehlungen und Adressen nicht mehr zugeben.

Der kirchliche Wohlfahrtsdienst bedarf weiterer Orga -
nifierung und vermehrter Kräfte ; Abg . v . Göler (pos.) gedachtedes segensreichen Werkes der Inneren Mission. Abg. Kost (pos.)
befürwortete ein Wort des Dankes an die Taubstummenlehrer ,
welche periodisch Taubstummenaottesdienste halten : es soll geprüftwerden, ob zur Ausübung der Seelsorge nicht auch Theologen ans»
zubilden seien .

Namens des Finanzausschusses berichtete Abg. Ditte » (pof.)über die Eingabe einer Pfarrwitwe um Erhöhung ihres Witwen -
geholtes und die eines langjährigen kirchlichen Verwaltungsbeamten
wegen Regelung der Hinterbliebenenversorgung . Die
erstere Eingabe wurde wohlwollend überwiesen, di« zweit« aus

Erwägungen und rechtlichen Bedenken abgelehnt ,
cinem Gesuch des Landeswohlfahrtsausschusses um Erhöhung der

Zuschüsse für die Zwecke des kirchlichen Wohlfahrtsdienstesz soll im
Rahmen der verfügbaren Mittel stattgegeben werden.

Einen größeren Zeitraum beanspruchen die Verhandlungen über
den Entwurf eines kirchlichen Gesetzes, das die Abänderung der Ee-
setze über die Dienstbezüge , die Zuruhcsetzung und Ruhestands -
bezüge und die Hinterbliebenenversorgung der Geistlichen betrifft .
Wie Abg . Dittes als Berichterstatter ausführte, bot die Erhöhung
der Beamtengehälter die Veranlassung zu der Besoldungsvorlage . In
sechs Sitzungen hat der Finanzausschuß die Fragen behandelt , ob die
Neuordnung notwendig und ob sie im Hinblick auf die finanziellen
Verhältnisse der Kirche möglich ist . Die erste Frage ist im Aus-
schuß allgemein bejaht worden. Nicht möglich ist eine Erhöhung in
gleichem Maße wie bei den Beamtengehältern. Die Geistlichen
find bereit , auf eine gleiche Erhöhung der Bezüge zu
verzichten , um nicht die steuerliche Belastung des Kirchenvolkes
zu vergrößern . Nach der Vorlage der Kirchenregierung soll der
Grundgehalt erhöht und die Kinderzulage abgestuft, die Stellen-
zulage beibehalten werden. Der Volkskirchenbund der religiösen
Sozialisten ist ein Gegner der Stellenzulagen : er möchte ein ganzneues Besoldungssystem einführen . Die kirchlick ^liberale Eriippe undder Pfarrveein waren für Ungleichung an die Beamtenbezücte im
Rahmen der verfügbaren Mittel . In der lebhaften Aussprache
machte zuerst Abg. Dr. Dietrich (vk. ) längere Ausführungen pro¬grammatischer Art. Ihm gegenüber äußerte fich Kirch ^npräfidentD. Wurth , die geübte Kritik ablehnend und die Vorlage ver-
teidigend . Es ergreifen ferner das Wort die Aba . Eckert (vk .) ,Direktor Weiß (lib ) , Fräulein Ianson sld .) . D . Frey (lib .) .Kronlein (pos.) und Landeskirchenrat Bender (pos.) . NachSchluß der allgemeinen Ausspra »« wurden d^e einzelnen Bestim-
mungen des Gesetzentwurfs zur Abstimmung gebracht. Dabei nahmAbg. Dr. Dietrich (vk .) den im Ausschuß zurückg-'zoaenen Antragder liberalen Gruppe auf Angleichunq der Pfarreraehälter an die
Beamtengehälter im Rahmen der vorhandenen Mittel wieder auf.Sein Antmg wurde mit 29 Stimmen abgelehnt . Ein Zusatzantragder liberalen Gruppe , der unter bestimmten Vomusset?ungen eine
Ermächtigung der Kirchenregierung zur Veränderung d " ? Gri -nd-
«ehaltes der Geistlichen bezweckt, wurde mit allen gegen 7 Stimmenbei einer Stimmenthaltung angenommen . Zuletzt wurde d ' e B e-soldungsvorlage mit allen gegen 7 Stimmen bei S Stimm-
enthaltungen gutgeheißen .Ueber den Entwurf eines Gesetzes zur Errichtung eines k i r ch.Itchen Verwaltungsgerichts berichtete namens des Ver-
fassungsausschusses Abg . Fitzer ( lib. ) . Er schilderte eingehend die
Vorgojchichte und den Zweck der Neueinrichtung , ^ n der allge¬meinen Aussprach« gab Abg. Eckert eine kurze Erklärung ab : e:vertritt die Anschauung, daß einem Verwaltunasgericht die Ein-nchtung emes Expertenausschusses mit der Möglichkeit der Berufungan die Landessynode, die doch die oberste kirchliche Instanz ist. vor-zuziehen sei . Zuletzt wurde der Gesetzesentwurf mit einigen kleinenAenderungen einstimmia angenommen .Den letzten Gegenstand der Verhandlungen bildete die Ver -elnlgung der Kirchengemeinde Karlsruhe und derKirchengemeinde Karlsruhe - Mühlburg . Ueber die Ver-Handlungen im

^ Ausschuß , über die Vorgeschichte der Vorlage , überdie Notwendigkeit der Vereinigung berichtete namens des Ver-fassungsausschusses Abg . Landeskirchenrat E . I . Schulz ( lib ) DieVorlage wurde ohne Wortmeldung angenommenUm 7 Uhr sprach Abg . Kirchenrat Fischer
'
das Schlußgebet.

Schwerer Kirchenöiebslahlim SalemerMünster
Salem b . Ueberlingen , 10. Mai. Gestern wurde in dem hiefi,

gen berühmten Münster entdeckt, daß aus dem Kirchenjchatz in der
Sakristei die schönste und wertvollste Monstranz , außerdem drei
der wertvollsten Kelche gestohlen waren . Augenscheinlich find nochandere Kostbarkeiten entwendet worden. Fenster und Türen sind
unversehrt. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

---- Salem, 10. Mai. Zu dem Kirchenraub im Münster zu Salem-
Stefansfeld erfahren wir noch folgende Einzelheiten : An dem
Münster waren schon seit längerer Zeit Renovierungsarbeiten vorge-
nommen worden. Die gestohlene Monstranz wurde in einem wert -
vollen Jahrhunderte alten Schrank aufbewahrt , der mit einem
Vexierschloß versehen war und nur von einer Person geöffnet werden
konnte, die mit dem kunstvollen Verschluß genau vertraut war . Die
gestohlene Monstranz war eines der kostbarsten Kleinodien des
Münsters und von hohem künstlerischen Wert. Ueber die Täterschaft
herrscht ziemliches Dunkel.

= Mannheim , 10. Mai . (Wieder » in Kind verbrüht .) Vor
einigen Tagen wurde in der Ncckarstadt ein Ljähriges Kind durch
Umfallen eines auf einem Spiritusapparat aufgestellten Kochtopfes
so schwer verbrüht , daß es am nächsten Tage in das Allgemeine
Krankenhaus verbracht werden mußte. Dort ist das Kind gestern
an den Folgen der erkttenen Verbrennungen gestorben.

Sulzbach (bei Weinheim ) , 9. Mai . Diamanten » Hochzeit.)
Am Montag beging der 84jährige Invalid Ignaz Knapp mit
seiner 80jährige« Ehefrau Maria , geborene Dickert , im Kreise von
Enkeln und Urenkeln das Fest der Diamantenen Hochzeit . Aus
diesem Anlaß überreichte Bürgermeister Hartmann dem Jubelpaare
ein Glückwunschschreiben des Staatspräsidenten und ein Geschenk von
100 Mark . Fabrikant Richard Freudenberg überreichte dem greisenJubilar , der 43 Jahre lang bei den Lederwerken Freudenberg in
Weinheim als Schreiner gearbeitet hatte , ein ansehnliches Geschenk.

f Oberkirch , 9 . Mai . (Rascher Tod.) Heute nacht starb uuer -
wartet rasch der in weiten Kreisen beliebte und hochgeschätzte
„Pfauen"-Wirt Ludwig B a u m a n n , was in unserer Stadt all-
gemein» Trauer hervorrief .

LMdesseuerwehrunlersliihunzskasseK -rlsruhe
^ ben erschienenen Geschäftsbericht für das Jahr1927 hat die Landesfeuerwehrunterstützungskasse zur Förderung desFeuerloschwesens folgende Beträge verausgabt :

. . . *• Unterstütarvjen an verunglückte Feuerwehrmänner und Mit-glieder von i. o >chmannschaften , sowie an Hinterbliebene von solchenPersonen i » 230 Fällen 52 070 40 RM.
u-* " ®ei^iIfen Sur Anschaffung von Geräten und Ausrüstungs -
stucken sowie zur Erstellung von Hydrantenanlageg :a ) an Gemeinden in 231 Fällen 237 725 — RMb) an Feu :iwehren in 23 Fällen 10 947 80 RM

8. Für geleistete Ueerlandhilfe durch Automobil - und Motor -
spritzen, sowie für die Besichtigung der Feuerlöscheinrichtungen durchdie für die einzelnen Bezirke bestellten Feuerlöschinspektoren usw.wurden verausgabt 9935 .93 RM.Die Mittel zur Best.eitung der Aufwendungen der Landesfeuer -
wehrunter t̂utzungskasse werden vom Ministerium des Innern aus
???. der Eebäudeversicherun̂ anstalt und den in Baden zum Ee-
Ichaftsbetrieb zugelassenen Privatfeuerversicherungsunternehmungenfür gemeinnutzig» Zweck» geleisteten Abgaben zur Verfügung gestellt.

P .A.

= Schwetzingen , 10 . Mai . (Spargelpreise .) Der Spargel kostet
jetzt in bester Sorte 55—75 Pfennig.

= Kehl, 10. Mai . (Fischerheil.) Einen für die jetzige Jahres -
zeit seltenen Fang machte der Fischer Wehrle von hier . Es ge¬lang ihm gestern , mit einem Senknetz einen Rhcinlächs im Gewichtvon 26 Pfund an Land zu bringen .

--- Diersheim bei Kehl , 10 . Mai . (Leichenliindung.) Gestern
vormittag wurde au? dem Rhein auf der Gemarkung Diersheim eine
männliche Leiche geländet . Nach den bei dem Tote » vorge-
fundenen Papieren Hundelt es fich um den 33jährigen , in Straßb .irg
wohnhaften Chauffeur Marcel Kahn .

Freiburg, Mai . (In den Ruhestand getreten ) Vau -
oberinspektor Hermann Dehoff vom Wasser - und Straßenbauamt
Freiburg ist nach mehr als 40-jähriger Tätigkeit im Staatsdienst
in den Ruhestand getreten . Er ist eine in weiten Kreisen, beson-
der» im Landbezirk bekannte Persönlichkeit.
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Theodor Münz.
Zum SD . Geburtstag .

Wenn Theodor Münz heute, an seinem 60 . Geburtstag, den
bis dahin zurückgelegten Lebensweg überblickt , so darf er mii voller
Genugtuung bekennen: mein Leben war bis hierher köstlich, denn
es war Mühe und Arbeit gewesen ! — In Seelbach bei Lahr ver-
lebte der Jubilar seine Jugend. In der Volksschule wurden Lehrer
und Pfarrer bald auf den begabten Schüler aufmerksam, der schon
sehr frühe im Gottesdienst als Sänger , Dirigent und Organist
seine Lehrer unterstützen und vertreten muhte. Der Ortspsarrer
hätte den jungen , witzbegierigen und künstlerisch so begabten Schü °
ler gerne dem geistlichen Stande zugeführt. Er erteilte ihm Unter -
richt in Französisch , Latein , gab ihm auch — im ganzen vier Stun-
den — Algebra mit dem Erfolg , daß sein Schüler aus der achten
Volksschulklasse in die Obertertia des Lahrer Gymnasiums übertre -
ten konnie . Nach Beendigung der Schulzeit entschloß sich Th . Mun^,
am damaligen Ordensteinschen Konservatorium in Karlsruhe Musik
zu studieren. Als er seine musikalisechn Studien hier beendet hatte ,
wirkte er einige Jahr als Lehrer an der genannten Anstalt und
gründete dann vor 29 Jahren das von ihm bis heute mit so gro¬
ßem Erfolg geleitete Konservatorium , das seinen Nament ragt .
Was er speziell hier mit seinem Institut für das musikalische Leben
Karlsruhes geleistet hat . ist an dieser Stelle vor vier Iahren an-
lätzlich des 25iährigen Bestehens der Anstalt gebührend gewürdigt
worden. Daneben war er als geschätzter Dirigent von Männer- und
Kirchenchören , als Organist und als Komponist zahlreicher Ehöre ,
Lieder- und Orchesterwerke tätig. Nahezu 2S Jahre schon leitet er
auch den Karlsruher Instrumentalverein, der seiner unermüdlichen
künstlerischen Direktion den Aufschwung verdankt, dessen er sich
während dieser Zeit erfreuen durfte .

Hindernisse, Widerwärtigkeiten aller Art machten es auch die -
!« m Künstler nicht immer leicht , die Bejahung seines Wesens unbe-
irrt zu erstreben und mit voller Hingebung an seine Sendung zu
glauben . Aber sein starker Optimismus schreckte vor keiner Schwie-
rigkeit zurück . Theodor Münz ist ein Feind alles Mechanischen in
der Kunst: nichts kann ihn ärger in Harnisch bringen , als ein ge-
danken- und seelenloser Drill, als der Materialismus , der sich in
rein geistige und künstlerisch« Gebiete vorwagt . Hier kann er hart
aufbrausen , um aber sofort wieder seine Fassung zu gewinnen und
mit leinem feinen Lächeln über die kritische Situation hinwcgzu-
gehen .

.Die zahlreichen Glückwünsche, di« der Jubilar heute aus den
Kreisen seiner Freunde , Verehrer und Schüler erhält , möge er hin-
nehmen als Zeichen des Dankes, der ihm für sein künstlerisches
Schaffen gespendet wird : möge die unumschränkte Anerkennung,
die seinem vorbildlichen Wirken hiermit gezollt wird, ihm auch fer-
nerhin Freude und Kraft verleihen , damit er seine wertvollen
Kräfte noch lange wirken lassen kann in eine Zeit , die Zukunft
heißt.

Vom Karlsruher GrohmarKt .
Auch auif dem heutigen Großmarkt war das Angebot an « in -

heimischen Kartoffeln recht gut ; reichlich war auch die An-
fuhr von Kartoffeln aus Sizilien und Algier . Die Nachfrage nach
Kartoffeln war jedoch nach wie vor nicht besonders groß. Auch der
heutig .' Ma kt wies grotze Vorräte an einheimischem Spinat auf ;
im übrig . n fehlte einheimisches Ge-müse immer noch fast ganz. Da -
gegen gabs sehr viel inländischen Kopfsalat , neben gerin -
geren Mengen ausländ scher Ware . Gut war der Vorrat an ein-
heimischen wie holländischen Salatgurken , ebenso an einHeini -
ichern Spargel . Die Nachfrage nach allen diesen Frühlingsfrüchten
war mittelmäßig . Nach wie vo - waren einheimische Tafeläpfel
reichlich angeboten bei geringer Nachfrage. Auch nach Orangen ,
die es immer noch in grotzen Mengen gab , war die Nachfrage nicht
allzugroß. — Das Ausland war vertreten , und zwar Holland mit
Blumenkohl. Weißkraut , Karotten . Kopfsalat und Ealatgu ken —
Frankreich mit Karotten und Kopfsalat — Italien mit Kartoffeln ,
grünen Erbsen und Orangen — der Balkan mit Nüssen — Spanien
mit Orangen — Algier mit Kartoffe n und Tomaten — die kanari -
schen Inseln mit Tomaten — Aegypten mit Zwiebeln imi> endlich
Kalifornien und Australien mit Tafeläpfeln .

Keine Sonntagsfahrkarten für Schnellzüge an Pfingsten . Wäh -
rcnd des Pfingstverkehrs , und zwar von Freitag, den 26. bis 'ein-
schli ßlich Pingstdienstag. den 29. Mai . sind sämtliche Schnellzüge
von der Benutzung mit Sonntagsrückfahrkarten ausgeschlossen .
Die E .lzüg« und beschleunigten Personenzüge werben auch im
- ommerfahlplanabschnitt 1928 sämtlich für Sonntagsrückfahrkarten
freigegeben. Diese Maßnahme erstickt sich auf den Nachbarverkehr
mir den Reichsbahnoireltionen Mainz , Frankfurt a . M . , Ludwigs -
Hafen a . Rh . und Stuttgart .

Prägung von Reichssilber- und Reichspfennigmllnzen bis Ende
!.lprü 1928 : Iin Monat April sind in den deutschen Münzstätten
Reichssitbermünzen ( 5 RM. - Stücke) im Werte von 11806 080 RM ,
Nicke . münzen ( oU 'Hfg . S . ucke ) ,m Werte von 4 132 937 RM und
Kupfermünzen ( 1 Psg .- Stücke ) im Werte von 13 716 RM . geprägt
rrp . den . Die Gosamiprägung von Reichssilbermüngen errckchte
damit den Wert von 784 323 044 RM . Nach Abzug der wieder-
« n^ Kogenen Münzen verbleiben 782 542144 RM. Die G^ amt-
prägang von Reichspfennigmünzen stellte sich auf 233 344 808 RM..
nach Abzug der wiederein-gezogenen Münzen verbleiben 218 002172
Reichsmark.

Die Hebel Schubert -Feier im Schloßgarten wurde leider durch
die Ungunst der Witterung am M . tlwoch abend vereitelt . Die zahl -
reich erschienenen Verehrer der beiden grotzen Meister sind dadurch
nicht aus ihre Rechnung gekommen . Wie uns mitgeteilt wird , findet
nunm .hr diese Doppe .feier Freitag , den 11 . Mai , abends 7 Uhr,im Schloßgarten am Hebeldenkmal statt . Hoffentlich öffnet der H . m -
ine ! die Schleusen nicht wieder, so datz das althergebrachte Gesangs-
ständchen des „Lieder . ranzes"

, verbunden mit der Ansprache des
Stadtpfarrers H i n d e n l a n g . stattfinden kann.

Promenadelonzert . Bei günstiger Witterung veranstaltet die
Polizeikapelle heute Freitag , nachmittags von 6—7 Uhr
im Stadtteil Grünwinlel ein Promenadekonzert .

) ( Astrolrniicher Lichtt jldervortrai, . Dr . Varl Höcker , der bekannte
Berliner Astrologe , kommt beute , Freitag , den 11. Mai . nach Jahresfrist
wieder nach Karlsruhe und bält abends 8 Ubr im Kiinstlerbaud feinen
1. Lichtbildervortrag Übet das Thema : „Was steht uns bevor ? "
Karten in allen Preislagen siid noch bis <J Uhr im Vorverkauf bei Kurt
Nenseldt , Waldstrakc 39 . sowie ab 7 'A Ubr an der Abendkasse im
Künstlerhans erhältlich .

— Äitbcrklub tlarlsruhe . Das diesjährige FriihiahrS - Konzert mit
Tanz , findet am Samstag , den 12 . Mai , abends Vt9 Uhr , tut oberen
Taale des Krokodil statt . Das vorliegende Programm bietet Gewahr
fiir einen musikalischen wenusj . Unter der tüchtigen Stabführung des
Pianisten , Herr Gustav Lüttgers , werden Stücke namhafter Komponisten
zum Bortrag gebracht . Solistisch wird Herr H . Rieth sein künstlerisches
wie virtuoses Können aus der Violine zu Gehör bringen . Karten sind
im Vorverkauf beim 1 . Vorsitzenden , Herrn Optiker Willer , Kaiserstratze ,
sowie tn der M -isikalienhandlung Tafel , Kaiserstrahe , zu haben .

) ( Kaffee Bauer . Als Einlage im heutigen Kreitag -Tlitekonzert
kommen KlaoiertrioS zum Vortrag . Der Abend ist für volkstümliche
Unterhaltungsmusik vorgesehen . ( Siehe die Anzeige . )

A»Z Ken MiZlÄn GellMMl .
Die gefälschte Schenkungsurkunde .

Der 38 Jahre alte verheiratete Landwirt G . aus Mingolsheim
hatte einige Aecker seines Schwagers in Mannheim , mit dem er
nicht sonderlich gut stand, in Pacht . Dieser hatte ihn schon auf
Zahlung des Pachtzinses verklagen müssen . Der Tod des Schwa-
gers bedeutete ihm sowohl , wie seinem Schwiegervater , dem 80
Jahre alten W . eine Enttäuschung, denn der Verstorbene hatte sie
in seinem Testament enterbt und dasür eine fremde Dame als
Erbin eingesetzt . Es kam zwischen ihm und der Besitzerin der Aecker
zu einem Rechtsstreit vor dem Amtsgericht Bruchsal. In dem bei
diesem stattfindenden Termin stellte sich E . auf den Standpunkt ,
datz ihm die Aecker gehörten. Sein Schwager habe sie ihm ver¬
macht . Die Schenkungsurkunde werde sich finden . Und, o Wunder !
Sie fand sich . Einige Tag« darauf traf aus Bad Nauheim ein an
E . und W . gerichteter Brief ein , der nichts anderes enthielt ,
als die willkommene Schenkungsurkunde mit der Unterschrift
des Verstorbenen. Mit dieser wollte man den rechten Eigentümer
der Aecker vor Gericht nachweisen . Allein , das Gericht traute dem
Wunder nicht Die Urkunde wies verdächtige Merkmale auf.
Obwohl der Erblasser mittlerer Beamter gewesen war und eine ge-

diegene Schulbildung genossen hatte, war das Schriftf ^ J ,
miserablem Deutsch abgefaßt und wies verschiedene orthograp^ ,
Fehler auf . Die Unterschrift war mit Spuren von
verziert , so datz der Verdacht einer Fälschung aufkam. Da in ^
golsheim und Oestringen nur wenige Besitzer von »u
maschinen leben, war es dem ermittelnden Gendarmeriebea ^
bald möglich , die Schreibmaschine ausfindig zu machen , auf ^ .«u
Urkunde getippt worden war . Sie gehörte dem 49 1

jjm
Gipser H . aus Oestringen, der mit W . gut befreundet war un °
öfters Heiratsannoncen auf der Maschine geschrieben hatte.
Schreibmaschine wurde beschlagnahmt und die drei Deteu
unter Anklage wegen schwerer Privaturkundenfälschung gestellt .
Gericht verurteilte G . zu zwei Monaten, W. wegen BeihU' ^
zwei Monaten, sowie H . wegen Beihilfe zu drei Wochen Gesang .

(Bcfrhäftlirfic Mitteilnnaen .
10 000 vefncher ( et Technikum Mittwelda .

Die Hlhere technische Lehranstalt Technikum Mittwelba 8«* JJI !«
April das 128. Semester begonnen . Die Gesamtbesucherzabl
diesem Semester die Zahl 80 000 erreicht . Diese Zahl beweist am >

welche ? Ansehen und welchen Ruf die Anstalt im In - und «ulli
nicht . Der 80 000. Besucher wurde von der Direktion w üblicher »

ausgezeichnet .

Stoffmöbel in anzertrenntem Zustande
reinigt

1806

Färberei Prln ^ A . -G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparat ®
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,
1853 Akkamulatoren - Ladestatlon .

IIisa
Bella

Gesichtstücher «eben einen
pfirsichweich . klaren Teint .
Fr ~
.' reis pro Scha " h ' el über iOO
Blatt i5Xi8cm 1.25 « . Hand -
taschen - Packu g -15 j .
H. Bieler , ParTümerie

Kaiserstr . 22s
westlich der Hauptpost .

Kunn-a.Ranmennaus
KalssrttraDe 132

Infi. W . BERTSCH . zw Wald- u K&rlstrafie
(Padewets Qeieenhausi

EBüchle
P

HOTO -Artikel
Photo -Reparaturen

F. Kneller , Wiltitn « •*
kein Lad«*-

J . Hiller
Uhrmachermeister

Waldstr. 24, Tel. 3729

Sdimalp , moderne KuweHonn, gelbgold , fugen¬
los , sind die Vorzüge meiner sehr preiswerte «

Trauringe .
Stets vorrfUg In 8, 14 und 18 kt massiv Gold .

Uhren7 Bestecke / Goldwaren
Reparaturen an allen Uhren und Gold'

nur Im Gardin ®n'

SpezlalhausGardinen
GEBR . KAUL, Kaiserttr . 109

Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen.
Ersatzteil «,

Nadeln, Oel , Garn,
Reparaturen

'
siiwerifShmsschlnen

AKttenoeseitecftaft
Kaniruhe

Ratseveti&fle 20 &
Werderplatz 42 ,

Eisschränke
Fliegenschränke
Einknchapparate

empfiehlt

Jos . Meeß.
Erbprinzenstraße 29

Veit Grob & Sojjrt
Feine Henenschneiderei

Tuchhandlung
KaIserstr . 93/95 Tel . 3009 .

Billige Kinderstrumpie
HMrsIMI n .

mit Wollrand Paar von U <JU a n

Kniestrümpfe
mit Wollrand Paar von '■"« an

Kinflers !POinpleÄum
nRn ^

gestrickt ■ Paar von U.UUan
Trotz bi Nester Preise

b % Raoait in EinheitsmarkeTi .

M . Bockel , SWSüÄÄ
23 Leopoldstraße 23

gegenüber der Diakon ssenkirche .

aber die altbekannten Natur -
Grieehenschwämme sind um

so haltbarer und saug 'ahiger .
Größte Auswahl im Spezialhaus

Qi A a Ecke Friedrichs -
KieS | platz 7

SPIELPLAN
Spielplan vom Ii . Mal bis 22. Mal 1928.

a ) I « LattdkStbeai « :
« amstaa . 12 . Ma «. * E 2« .. Tb .- W - m. 8. E .. ® r, ( 1 . « Slfte ) . Sum

ersten Mal : Ottoberta « . Tchaulvtel von Kaiser . 20—21% Ubr .
(5.— jü ).

Sonntag , 18 . Mai . ★ C 25. TS . -Gem . 2 . E .- Gr . Di « »erkanft «
Braut . Over von Smetana . 19ü bis nach 22 Uhr . (8 .— Jf .)

Montaa . 14. Mai . Boltsbttbne 9. Liliom . Borftadtlegende vo »
Molnar . Der IV . Ran « ist für den allgeutewen Berkauf frei -
gehalten . 19tt bis nach 22 Uhr . (5 .— JH. )

DlenSia « . IS. Mai . ★ B 25. Tb .Gem . 501—700. Oktoberlag .
Schausviel von Saiier . 20—21 ?j Uhr . (5 .— » .

Mittwoch , 18. Mai . ★ G 2«. Tb .-Gem . 701—800. Lum erste» Mal :
ttleiu « ikomödie . Lustlviel vo » Geyer . 20 bt» » ach »2 Uhr .
(5.— Jl ).

Donuersta «. 17. Mai . « Ufte, Miete leiste » Vorrecht Miete F ) .
Tannbiinler . Bon Wagner . 18^ —22% Ubr . (8 .— Jl ) .

Freitag . 18 . Mai . ★ V 28 ( Freitaamtete ) . Tb .-Gem . 801—400.
D«r Rofcukavalier . lkomSdie für Musik von Richard Etraub .
19% 23 Ubr . ( 7 .— Jl ) .

Samstag . 19. Mai . ★ C 28 . Tb . -Gem . 801—900 . Curau » » o«
Bergerac . Romantische Komödie von Rostand . 19%—22% Ubr .
(5.— Jl ).

Souuta «. 20. Ma ». Nachmittag » : 10 . Vorstellung der Tondermiete
f . Auswärtigem Cavalleria rustieaua . Melodrama von Maseagni .
Hierauf : D «r Bajai » ». Mustkdrama von Leoncavallo . 15—17%
Ubr . (4.— Jl ) . Abends : ★ A 26. Tb . -Gem . 8. S .- Gr . (2.
Hälfte ) . Neueinftildiert : Der vettelftndeut . Operette von
Millöcker . 19 bi » gegen 22% Ubr . <8.— Jl ) .

«Konto « , ü . Mai . ★ B 28. EaNandra . Melodramtfche Tragödie
von Gnecchi . 20 bi » gegen 22 Ubr . (7.— » •

DienStag . 22. Mai . * E 27 . Tb . -Gem . 1 . « .-Gr . « leine « omSdie .
Luftsviel von Geyer . 20 bis nach 22 Ubr . (5 .— Jl ) .

bl 3m Städtische » aonzertdau » :

So » » ia «. 1«. Mai . ★ Spiel im Sckl - st. « nekdote von Molnar .
19%—22% Uhr . ( 4 .10 Jl ) .

T »« » er«t - g. 17 . Mai . ★ Alt - Heidelberg . Schauspiel von Meyer -

Förster . 19% bis gegen 22% Ubr . <4. 10 .* ) .
Sonntag . 20. Mai . ★ Der Herer . tkriminalstück von Wallace .

19%—22 Ubr . (4 .10 Jl ) .

e ) Auswärtige » Gastspiel :

DienStaa , 15. Mai . In Baden -Baden : Die verkaufte Braut . Lper
von Smetana .

Boranklindign » » :
S « » »tas , 27. Mai . Neueinstudiert : Lobeugrin von R . Wagner .

Samstag . 2 . Juni . Zum ersten Mal : Di « Herzog ! « vo » Padua .
Tragödie von Oscar Wilde .

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachm. 15%—17 Ubr .

Bei Barstellungen autzer Miete Vorrecht der Platzmiete mit 15 Pro -

, ent Ermätziaung auf die Tagcsvreis - Samstag vormittags 9,4

bis 12 Uhr . Die int Wochensvielolan genannte Abteilung bat das

erste Vorrecht , die übrigen von 10 Ubr ab . — Allgemeiner Bor -

verkauf und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

lkarteuvorverkanf : Borverkaufskasie de » Badischen Landes -

tbeaters Telefon «288 . In der Stadt : MuNkalieubandlung Frib
Miillcr . Ectc Kaiser - und Wuldstrahe . Teleson 888 und AuSkunits -

stclie des Verkehrsvereins , Keiserstrake 15S tEingang Ritterstratzel .
Teleson 1420 : Zigarrenhandliing Fr . Bruuucrt .
Telefon 4351 und Kausmanu Karl Holzschuh ,
Telefon 503.

Kaiserallee 2 !>,
Werderplav 48.

Ulli"Ihr Bubikojgj
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIII » 11111

Schneiden und Pliegeoi
ihre Dauer - u . u;

bei
der

Rene m
Bubikopf . Spe *!* ^

Karlsruhe 1. B .
August Dürr -Straße ^ .»jj.

am Schmiederplatz . Tele !"0

Dl «
geräusch¬

losen

ST 4UBSAIJ6 ® ?
Protos , Progreg », Record -M°n

^
In bequem .Raten v . * 7.— #n

Kostenlose Vorführung ckur

Bel € udifun $ Kart
Amalienstr . 25a . geg.

Eily Hehenstreij
Salon - PutzgeschS ^
Kalserstr . 183 , 1 TrepP

empfiehlt

den geschmackvoll
®11

Sommert
In vielseitiger Ausfübrun ' -

Ständiges Lager 1»

Kindei - kleider?
Werkstätte Edith von od « ""

A . Baue f
Optische Anstal *

Karlsruhe , Kaiserstr . ' t
Kegenüber dem Caf6- AUi " zj

l »den - Baden , Lange »" *
iäinganK WllheimBir » 1,8 ,

S

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicke '
Lorgnetten

Reparaturen so ' or V

Pianos
Flflgel Harmoniums

Miete
Teilzahlung

Umtausch
Reparaturen

H.Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstraße
Straßenbahnhaltesteile .

Klavier - Auszüge und
zu den Opern „Die verkaufte Braut "

, „Tannhäuser "
, ••£,e J)Sre t'e

kavalier " . „Cavalleria rusticana " . „Der Bajazzo " und zur vv
„Der Bettelstudent " bei

FRANZ TAFEL

Die Hilfe gegen Gicht
und Rheumatismus .

Sie wissen kein sicheres Mittel ge-gen diese Plagegeister , Ein-
reibungen , Packungen, Bäder , Salben usw . lindern meistens nur fiir
einige Zeit die Schmerzen, aber sie packen nicht immer das Ucbel
an der Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und Sie
sollen es selbst versuchen , ohne bafj es Sie etwas kostet : aber ehe
ich Ihnen mehr sage , lesen Sie den folgenden Brief :

Ich bin von der Wirkung Ihres wundervollen Präparates
„ Eichtosint" förmlich überrascht, es hat nicht nur meine Hoffnungen
erfüllt , sondern bei weitem übertroffen , wofür ich Ihnen meinen
herzlichsten Dank an dieser Stelle ausspreche . Schon am zweiten
Tage nach dem Gebrauch von „Eichtosint" waren die fürchterlichen
Schmerzen, die mir des öfteren die ganze Nachtruhe raubten, nicht
mehr so heftig und konnte ich daher , seit einigen Jahren zum ersten
Male, einen erquickenden , ruhigen Schlaf finden . Seitdem ließ n
die Schmerzen täglich immer mehr nach , und kann Ihnen hcute zu
meiner größten Freude mitteilen , daß alle Schmerzen spurlos ver¬
schwunden sind und ich mich wieder wie neu geboren fühle.

Hochachtungsvoll
I . M . i . M .

Solche Briefe besitze ich Tausende, und nun hören Sie weiter :
Eicht und Rheumatismus können nur von innen heraus wirklich

ntA
kuriert werden durch Entgiftung des Blutes. Dieses ist ver » . (
durch zurückgebliebene harnsaure Salze , und diese müss ^ /
sonst nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts. .

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das „C5 i w ^ ^i»
Sie können das glauben oder nicht , aber Sie sollen

Pfennig dafür ausgeben , ehe Sie sich überzeugt haben. ^ rj
Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte 2ScI

!((i
adressieren Sie diese an : Generaldepot der Viitoria-Apoih^

,^ i!" .(
A 41 , Friedrichstraße 19 ; es geht Ihnen dann vollständig
eine Probe „G ' chtosint" mit weiteren Aufklärungen uno ^
Gebrauchsanweisung zu. .. .j ,

"Llf
Wenn Sie sich überzntgt haben, so steht es Ihnen '

von dem Mittel zu beziehen, oder es in einer dortigen
zu kaufen.

^Gichtosint "
ist in allen Apotheken zu haben.



andstag der deutschen Bahnhofswirle.
» b 10 . Mai . Die heuti -ze 28. Hauptversammlung
r 'kehm . bt# öer deutschen Bahnhosswirte vereinigte etwa 7M
"Senbe n , m der Turnhalle in Klingenteich . Der Verbandsoor -

Wolf f - Charlottenburg , eröffnete die Versammlung
! «l J Ä * auher den Teilnehmern Landrat Geh . Rat Dr . K i e -

„ Vertreter der Regierung ,
dii »ahlreichen Verhandlungspunkten ist bemerkenswert

l t S « i c ' ne® Antrages über einheitliche Verlegung
?til [ HnHofijvitlfchaften auher halb der Sperre ,
™ t » j?J9' der verkürzten Aufenthaltsdauer der Züge das rei -

v % iA K. m ° ^ ein die Betriebe nicht mehr rentabel mache.
^ ^ Eewe rb e er traa ssteue r fei von Sachverftän -

^ S^ichkeit einer gemeinsamen Aktion geprüft worden .
^ » SinZ,. °" >rde fernerhin die Einführung einer festen , langjäh -

& SerKinl "• die bei vielin Di Sektionen Mich « Umlsatzprozentpacht
- Wem! !.* 8 einer Mindestpacht . Zum wenigsten mühte die
> >»,. . ^

in Fortfall kommen . Ferner wurde beschlossen die
^ st?r Richtlinien durch die Reichsbahn bezüglich der

nt, i . '"nUTlrt ut>V\ V« n «f«*^ im « * ♦*» Xrtt fKrtrm

en im, ."' wurde , dah die Reichsbahn auf Antrag des Verban -

„ i . . 'uc. 1 1 cht) e11 u u ? auf den Bahnhöfen in erster Linie den

x
' Tten überlasten will . Die Früherlegung der Poli -

®ichttQ , r. ' die besonders in Gegenden mit groster Industrie
Tie H >r , soll nach den örtlichen Verhältnissen geregelt werden .

un 8 des Stromes für die Beleuchtung der Bahnhofs -

Äjfy. 0 Jtfolg ! nach dem Selbstkostenpreis der Reichsbahn mit

Seiii "
„ I ,

die Verwaltungskosten . Da dieser Zuschlag aber von
!-» c, " Direktionen sehr groß bemessen wird , so dafi die gesam -

!„
°mPtei ?e in vielen Fäll

tjjw

litn. . R JH . .
"

V ? Än
e - SetDÜn ^ t'

fällen über dem städtischen Stromtarif
dah in solchen Fällen die Wirtschaften

Strom benähen dürfen . Von besonderer Wichtigkeit

t " imoH " J des Arbeitszeitgesehes für die Babnhofs -
'
choftcn

T
;
en- Da es sich bei den Angestellten der Bahnhofswirt -

mndei« .. c ' n f Arbeitsbereitschaft nach Maßgabe des Zugverkehrs
' EtMtilnm U^ e d>e Reichsbahn für die Bahnhofswirtschaften Son -

•t,0Qrte „
"in 8en treffen . Sollte dies nicht möglich sein , so sei zu

muff
1
'
8 1)14 Reichsbahn eine Sonderregelung von sich aus

^ Erledigung einer Anzahl Frage » interner Art und dem
-' atfimitt des Vorsitzenden wurde die Hauptversammlung in den
l̂

rtfQiir,£85ftunbe tt geschlossen. Abends fand ein Festbankett mit
^ ^ >chen Darbietungen statt . Für den Freitag ist ein Ausflug

nach Baden -Baden geplant , während abends zwischen 9 und 10 Uhr
eine Schlohbeleuchtung die Tagung abschließen wird .

Musik und Gesang.
r. Hambrücken, 7 . Mai . (Preissplelen .) Anläßlich des 50. Stif¬

tungsfestes des hiesigen Musikvereins wurde ein Preisblasen
veranstaltet , das folgendes Ergebnis hatte : Stadtklasse :
1. Kapelle Geiger , Äöannheim -Käfertal , 14,5 Punkte . Ehrenpreis
und Dirigentenpreis (beste Tagesleistung ) : 2. Musikverein Hocken-

heim , 25,5 Punkte , Ia -Preis . — Oberstufe süber LS Mann ) :
1 . Musikverein Forst , 19 .5 Punkte und Ehrenpreis : 2. Mvsikverein
Kirrlach , 21 Punkte . Is Preis . — Klaffe C (18 bis 25 Mann ) :
1 . Musikverein Neudorf . 26 Punkte , Ehrenpreis . — Klaffe B (13
bis 18 Mann ) : 1 . Musikverein Ziegelhausen , 16 Punkte . Ehrenpreis
und 2 . Dirigentenpreis : 2. Mlustkverein Gondelsheim , 17 .5 Punkte ,
Ia -Prei » : 3 . Musikverein Odenheim , lg Punkte , I»-Prei » . —

Klaffe ^ (bis 12 Mann ) : 1 . Miusikverein Reulußheim , 23 Punkte .
Ehrenpreis : 2 . Musikverein St . Leon , 23,5 Punkte . Is -Preis . —

Sonderklasse : 1. Musikverein Heidelsheim , 22,5 Punkte , Is -

Preis : 2. Misikverein llnteröwisheim . 25,5 Punkte . Is -Preis :
Ntusikverein Weiher . 27 .5 Punkte . Is -Preis . Als Preisrichter wal -

teten Kapellmeister Fritz Barth - Bruchsal und Eeorg D a r m-

st a d t - Karlsruhe ihres Amtes . Das Fest bot mit dem Bankett
am Samsta,g abend und dem Festplatztreiben am Sonntag viel

Sehenswertes . Die Beteiligung war aus Nah und Fern groß .

r . Listringen , 8 . Mai . (Preissingen .) Der Gesangverein „F r o h-

sinn " feierte am Sonntag sein 55- jähriges Bestehen . Die Aier
wurde am Samstag mit Fackelzug und Festbankett eingeleitet . Nach
der Begrüßilng durch den Vorfitzenden , Damian Buchmüller ,
ging Dr . W a n s - L>stringen auf di ? Geschichte des Vereins ein . Der
Abend wurde durch gesangliche Darbietungen , sowie durch Drein -

gaben von Musikdirektor Lutz und Tochter , aus Heidelberg , auf
Klavier und Violine verschönt . Am Festgottesdienst am Sonntag
ging Pfarrer Hettler in feinsinniger Weife noch einmal auf die

Bedeutung des Tages ein . Mittags bewegte sich ein stattlicher Fest -

zug durch die geschmückten Straßen zu dem Festplatz , wo Kaplan
H e n n die Festrede hielt , in der er auf die Schönheit des Volks »
licdes hinwies . Das am Vormittag abgehaltene Preissingen , dem
Musikdirektor Hugo L u tz-Heidelberg und Musikdirektor Wilhelm
Zun g-Karlsruhe als Preisrichter vorstanden , hatte folgendes Er -

gebnis : Landklasfe bis 56 Sänger : Harmonie St . Leon , 178
Punkte , la -Preis : Land klaffe bis 70 Sänger : Liedertranz
Ostringen , 170,5 Punkte , Is -Preis : 1 . Stadt klaffe bis 50
Sänge ? : Harmonie Eschelbach , 180 Punkte , ld -Preis : Liederkranz
Rauenderg , 216 Punkte , Is -Preis : 2 . Stadt kla ff « bis 80
Sänger : Mngerbund Michelfeld , 214 Punkte, ' S. StadtMallst

Wer 80 « Inger : Eintracht vstrinyen 224,5 Puntt « . Is -Preis ?
1. Sonderklasse bis 50 Sänger : Männerquartett Baier¬
tal . 224,5 Punkt « Is -Preis : 2. Sonderklasse über
50 Sänger : Sängerbund Mingolsheim , ■ 218,5 Punkte ,
Is -Preis . — Die best « Tageslei st ung wurde
mit 224,5 Punkten von dem Männerquartett Baiertal
und Eintracht Ost ringen geboten . Die Leistung der Verein «
war durchschnittlich sehr befriedigend .

ch- Muggensturm , 30. April . (Konzert des Gesangvereins „Har-
mon »«.) Allüberall gedenkt man in diesem Jahre des großen
Liederkomponisten Franz Schubert , der vor hundert Jahren die
Augen zum ewigen Schlaf geschlossen hat , nachdem er seinem Volke
ein fast unübersehbares musikalisches Erbe geschaffen hatte . Dem
Andenken dieses Künstlers , des Vollenders des modernen deutschen
Licdes , der wohl die stärkste lyrisch - beschauliche Begabung in der
Musikgeschichte ist, galt auch das Konzert des aufstrebenden Ar -
beitergesangvereins „Harmonie " Muggensturm , der von seinem
befähigten , mit jugendlicher Schaffenskrast fein Ziel verfolgenden
Dirigenten , Lehrer Johann Ott - Rastatt , in kurzer Zeit auf eine
ganz beträchtliche Höhe gebracht worden ist. Das bewies auch das
kürzlich veranstaltete Konzert , das >ganz im Zeichen Schuberts
stand , und das für die Veranstalter ein voller künstlerischer Erfolg
war . Dafür bürgten schon die Solisten , die der zielsicher geleitete
Verein für das Konzert gewonnen hatte . Konzertsängerin Claire
Gack - Rastatt , die im Besitz einer wohlklingenden und volumi -

nösen Sopranstimme ist, erfreute das sehr zahlreiche Auditorium
mit drei Schubertliedern . Mit besonderer Erwartung sah man den
Violinvortägen des Musiklehrers A l t h a r dt - Rastatt entgegen .
Erstaunliche Technik , künstlerische Vertiefung und Gestaltungskraft
zeichnen fein Spiel aus . Schuberts „Wandererphantasie " wurde
von R . R a p p - Karlsruhe mit lebendiger Frische interpretiert .
Marta Z i p p - Rastatt , eine begabte Rezitatorin . sprach mit
Wärme und Ausdruck den von Julius Fische r - Ettlingen ver -
faßten Prolog . In das Schaffen und Wirken Schuberts bot Eym -
nasialmusiklehrer Weis - Rastatt mit seinem instruktiven Vortrag
einen klaren Einblick . Der gemischte Chor des Vereins gab
drei Schubertwerke mit Präzision und Klangichönheit wieder . Die
orchestrale Begleitung wurde von Mitgliedern des Instrumental -
verein » Rastatt gewandt ausgeführt . Mit der feierlichen , macht-
voll ausklingenden «Allmacht " von Schubert wurde das Konzert
würdig beschlossen.

—«—

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
LterbcfSlle . 8 . Mai : Katharina Schwar ». 44 Jahre alt , Witwe

von Friedrich Schwarz, Hausierer. S . August Z > e g l e r , Ehemann,
71 Jahre alt . Rektor a . D . : Lisette Eissel - , 66 Jahre alt . Witwe
von Heinrich Eissel«. Werkmeister . 10. Mai : Gustav Schneider .
Ehemann . 74 Jahr « «lt . Privatmann .
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Konzerfliaus

Samstag , den 12. Mal, abends 8 Uhr
sprechen

Reichstagsabgeordneter u .Relchsmlnlftera .D.

Kodi -Weser
ond 1S555

Reichstagsabgeordneter u . Spitzenkandidat

H . Diefridi
Aber den
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Deutsche DemoKraiisciie Partei es:
Einlaßkarten sind In unserer Geschäftsstelle Stefanien¬
straße 23, im Tapetengeschäft Hafner , Hebelstraße 23

und an der Abendkasse unentgeltlich zu haben .

tadrennen sind
Materialprüfungen

Nur Qualltatsräder lind den Anforderungen tod Bahn - und
Straßenrennen Ober Hunderte von Kilometern gewacbien .
Das Mlfa -Rad mit seinem treuen Helfer , dem Polack -
Relfen , meistert spielend alle Hindernisse . Unaufhörlich
reihen sich neue Erfolge an die Kette der Mifa -Siege >

Darum , Radsportfreunde , kauft Euch eine in
gleicher Serie mit den Sieger - Rädern her¬
gestellte Original -Mifa -Rennmaschinel

"Räder für Wochenraten von 2,50 RM an
MIFA » FABRIK - VERKAUFSTELLH

Karlsruhe l. B„ Kalserslrassc 229 , ä
Leiter Wilhelm Ratzel .

Belgien
Leipzig, 6. Mal, Megtv tm
Intcrnat .Hauptfalircn u.mlt
Lorenz im Grossen Tandem *
Hauptfahren
2. in Rund am die HalnlefteManthey 020 km), ?. «r«^ «. k . kom,
mit Polackbereiiung — 6., Mai

Mifa
Forflsrn Sil
Kataloil

Mielerschulzverein e . V.
Karlsruhe .

Heute Abend 8 Uhr 15
spricht Im Saale des Palraenimrten

Herr Rechtsanwalt Dp . A . Gönner
Uber

Wissenswetfes a . d . Bestimmungen
Ober das MielVerhältnis .

Unsere Mits'ieder , sowie sonstige Interessenten
sind freundlichst eingeladen . 13601

3 eil . Setilieilen
ju kaufen gesucht . Anoc-
bote mit Preis u^ K97«i
au die Badische Presse.

Gebrauchte

Hobelbank
zu kaufen gesucht .
Angcb. mit . Nr . NS7KZ

an die Badische Presse.

C E b b ö
gegen bar , zu kaufen
gesucht . Angebote twit
Preisang , il . Nr . S3S:!a
an die Badische Presse.

G » t crknltcuc

«Wiermesse
Mlndestgr . Altensormat
wird gesucht . (SW4a >
Svarkasse Welngartc «

lBadcnl .

mobilien
Acker

In der Niihe von Dar -
landen , Mliblburg oder
Neureui , aus sosork zu
pachten , evtl . zu kaufen
gesucht . Aug. u . » 9777
an die Badische Presse.

Zu verlausen gutgehend .

Kaffee
mik Konditorei
und Bäckerei

sowie grStzerem Hinter -
gebäude, für alle Zwecke
geeignet, bald beziehbar,
für tticht . Geschäftsmann
Ig Existenz. Einziges
Kaffee , in bester Lage
Stadt . Anzahl . 10 - 15000
Ml ., durch Walz B?itwc.
Kuvvenhelm , A . Rastatt .

Adler
Gelegenheitskauf 1 1 !

6/22 PS, 2 Sitzer u .
1 Notsitz , elektr .Licht
u . Aniatter ulw .. 6tach
z. T. neu bereift , gut

erhalten , zugelassen und versteuert zum
seltenen Spottpreis nur 2 OOO .—
evtl . Ratenzah lung z. verk . Näh. durch
A.E. G.-M E .A. - Dlenoaelle . Tfil A91B
Gottesauerstr . 6 (Kaserne ), Torelnoans Nr. 23

2 Bauplätze
le 1250 qm , für Wohn-
bauS u . Fabrikanwescn .
beim Westbahnhos, per
qm S Mark, zu ver-
lausen . (FH .773Ä)
Näheres

Blli » ersiraf»e 7. I . St .

Sehr schön« Vorkrleas -

VILLA
9—10 Zimmer lauch In 7 und 8 Zimmer
teilbar ^ Zentralheizung und Warinwalser -
Versorgung , cnlwrecheuder Komsort . Gar -
ten sc.. Ziähe Richard Wagnervlab . zu ver-
kaufen Anfragen feriöler Selbstreflek -
tanten vom Verkäufer erbeten unter Nr .
»22 » an die Badiche Presse.

>lassivl >au . 9 Zimmer , neuzeitlich eingerichtet . Zentralheizung , elektr .
Mcht . Garage , Magazin , Seitenbau für Kleintierställe . Obst - , Gemüse -
und Ziergarten . Bahnstation 12 km von Karlsruhe , wird wegzugshalber
weit unter Preis dem Verkauf ausgesetzt . Geeignet als Geflügelzucht ,
Uartnerei oder dergl ., Ruhesitz für Naturfreund . Größere Obst¬
anlagen , Wiesen und Ackerfeld könnten miterworben werden . — In¬
teressenten wollen Adresse abgehen unter S P 1797 an die Invalidendank
Annoncen -Expedition . Stuttgart . ( A13921

Zu verkaufen Küchen
In bester Verarbeitung
,u bedeutend ermäßigten
Preise» . ( 14056)

3 . Baader ,
Mobclvertrieb ,

Krouenstrafte Nr . 9.

W Gaiegenneitskaui ^

eiche, mod. Form , best .
Büsett . Kred .. 1 Aus -
ziehtisch . 4 Lederst., f.
nur Jl 465.— abzug.

Baum
^ ErDprinze str. 30. ^

Zu Verls , eins, gut erh.
Bettgestell

mit Rost u . Federbetten .
Anzusehen vormittags v .
g—11 Ubr oder abends
von 7—8 Uhr . Adresse
zu erfragen u. Nr . F .H.
77A» in der Bad . Presse.Biedermeier

Zylinderbüro , Damen -
schreibtisch . Kommode m .
GlaSaussah , preiswert
abzugeben. Zirkel IIa , I .
11—3 Uhr . (» 536)

Kessel m . Feuerung , ae-
braucht, bill . z. vks. B592

Sommerstrabe 30 .

Speisezimmer
In schSner , schwerer Aus
sllhruug, komplett 54V M ,
grofte komplette Klichen
fUr L50 M abzugeben.

ITSöbelhaus Seitsr
nur Waldftr . 7. <14018)

Motorräder
I . A . « ., 500 ccm , und
Pncli 175 rem , steuerfrei
u . stihrerfcheiusrei, erstN .
Maschinen, bei (FH7740

WasfeN 'Ratzel ,
Karlsruhe . Kaiserstr . L2S,
Ein « . Hirsch » . Tel . 33P3.

Damenrad
billig z« verkf . (B576)
Waldhornstrasie 33, III .Eebr. Ladenschäste

u . Theken gutzeif . Kreis¬
säge billig abzugeben .

I . Rudolph ,
X l3360.'i>

Damenfahrrad , noch neu,
nur 65 M. Herrenfahrrad
noch neu . nur 60 JL. zu
verkaufen. Neue B >l»i -
bolltr . 6. III . . r. SL615)

Fahrräder
starkes Herrenrad 30 A ,
schön . Damenrad 45 M,
Miidchenrad 30 M,
neues Herrenrad 55 M ,
neues Dam -Rad 65 M ,
Halbrenner ganz billig
bei gÄnsttg. Teilzahlung .
Werner , Dchüticnstr. 5S.

<1407<i>
Herrenrad , gut erb ., für
» 5 M ju verk . (©451
Won . lS-chiivenstrake 40

Kinderwagen
fast neu (Brenuabor ) .
zu verkaufen. (®602 )

Tullaftraße 54, Part .
Modern . Kinderwagen

billig zu verlf . (FH7734
Waldstr. 73, Hths . . II

Kinderlieg - u. Klapp -
sportwagen Mi verkauf .
Lachuerstr. 1v, Part . , r .

(140441
Bl lklnderwage «

wie neu . zu verlausen
Beiertheim . Cäciliaitr
Nr . 22. I .. lkS . <B597>

Modernes Damenileid .
beige braun , aus vrima
Seide , für 20 M, dun¬
kelblaues Kleid mit rot .
Nuspud , vrima Stoss ,
8 M . beige Wollkleid. I
modern . 8 M. (» 611)
Herrenftr . 20. 1 Tr ., r .
Eine gröbere Anzahl

leere Kisten
in gutem Zustande ab-
geben . (14082)

E . Mamie .
Bnnscnftraize Nr . 8.

Hund
gro» . . ganz scharfe,, »u
kaufe » gesucht . (B53ö)

Zum „ Schlitzen ",
SZielandtstraüe Nr . 32.

Bruteier ,
kkintnaotiilien ,
Leghiibuer .

Brutapparate .
Zuchtgeräte,
^ elltigellial .

lungen usw Raial . grat .
GeslUgelhof in Hainstadt
öS (Badem . (8U25

Bucherer
Zum Frühsttickstisch

[gute Marmeladen ! |
Zwetschgen

Marm.

Pfund SO PfK.

Apfelgelee
Pfund SO Pfe -

Vierfrucht
Pfand Pfe .

Aprikosen
Piund 90 Pfc *

Vierfrucht
2 Pfund -Eimerchen

98 Pfg .

Tafelbuffer
die alte hervorragende

Qualität
füglich Irisch !

5 % , RABATT .

537*3
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Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 10. Mai . «Junkivruch . ) Die Abendbörse lag zwar über -
wiegend sehr ruhig , doch war die Haltung allgemein fest. Besonderes
Interesse bestand weiterhin für Schuckert , die bis 213 ivlus 2 ) anzogen .
Siemens gleichsalls 1 Prozent über dem hohen Nachbörleukurs . Da -
nebe » wieder Aicichsbankanteile erneut nennenswert befestigt mit
243 . Auch Schisfahrtswerte weiter befestigt . Havag und
Norddeutscher Lloyd um ie 1 Prozent höher . Karben um 1,5 Pro¬
zent höher . Montanwerte ruhiger , doch gleichfalls freundlich . Im
weiteren Verlauf wurden genannt Danatbank 280 . Siemens 856 .5 ,
Schuckert 213 , Sarbenindustrie £81.5, Mannesmann 155.87, Nordd . Lloyd
162.5 , Havag 166.

Anleihen : AltbeNd 51.70, Neubesitz 18 .50, i Prozent Dt . Schub -
gebiete 7.S0 .

Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanstalt 1*0.5 . Barmer Bank¬
verein 146.5, Commerz - u . Privatbank 184.25 , Darmst . u. Nationalbank
280 .25, Deutsche Bank 164.75, Disconto -Gesellschaft 162 . Dresdner Bank
162 .75 , Reichsbank 242 , Ocsterr . Credit 36.62.

Bergwerks . Aktien : Buderus SZ.87. Gelsenkircheu 142.5,
Harpener 172. Ilse Berg 285 , Salt Aschcrsleben 189 .5, Westeregeln 203,
Klöcknerwerke 128 , Mannesmannröhrcn 155, Mansfelder Bergbau 122.75,
Phönix Bergbau 95.5, Rhein . Braunkohlen 301 .5, Rhein -Stahl 169, Ver .
Königs u . Laurahütte 84, Ver . Stahlwerke 97.

Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 165.5 , Nord » .
Lloyd 152.

I n d nftri - a ktte n : Adlerwerk « Kleyer 98, AEG . Stamm »
aktien 167.2Z , Bergmann Elektr . 190, Zement Heidelberg 151, Daimler
Motor 115!. ? t . Erdöl 134.25 , Dt . Gold Schetdeanst . 200 5 . Elektr . Licht
u . Kraft 231 , Elektr . Lief . Ges . 177 , J .-G . Farben 281 .5. Feiten « . Gu ' l .
Icaumc 134.5 , Franks . Maschinen 81 .5. Gessiirel 294 .5. Goldschmidt TS .
110 .25, Hol,mann 159. Holzverkohlung 82.75, Jungbans Gebr . 87 25. Lah -
meyer 179.5 , Neckarsnlm Fahrz . 81 .5, Rhein , et . Mannh . Stamm 1^1.75,
Riitaerswerke 100,25 , Schuckert El . Niirnb . 218 . Siemens u . HalSke 8^ 6 ,
Südd Zuckers . 148, Thür . Lief . Gotha 105. Voigt « . Häffner 190 , Zell -
stoff Afchaffeuburg 205.5 . Zellstoff Waldhof 809 .S5.

Warenmarkt .
London , 10. Mai . Metallfchlnhknrse . Kuvfer : Tendenz fest :

Standard ver Kasse 61 " /, »—61A . ver 3 Monate gl " /, «—62. Settl . Preis
fll -V Elektrolyt 66M:—67, best felected 64V4—65%, Elektrowirebars 67. —
Sinn : Tendenz fest : Standard ver Kasse 234V. —234%, per 8 Mottrc
233M>—238% , Seitl . Preis 234V«. Banka 241V«. Straits 238^ . — Blei :
Tendenz ftettq : ausländ . vromvt 205/n , entft . Sichten 20%, Settl . Preis
on% _ flink : Tendenz willig : acwöhnl . vromvt 26 î . entft . Sichten
2ö%, Settl . Preis 26V. . — Quecksilber 22%—22-/2. Wolframerz 15%.
Kuvferfulvbat 26 ',i—27%.

Amerikanische Getreidenotiernngen .
Chicaao . 10. Mai . «Fnuksvrn » .) Schlnßknrse . Weizen : Tendenz

flau : Mai 152—152V». Ji »li , 52%—158, Sevtember 152152 % . —
Mais : Tendenz flau : Mai 104% . Juli 107% . September 10, %. -
Hafer : Tendenz unregelmäßig : Mai 65% , Juli 58^ , « evtember
4» Vi. — Roggen : Tendenz kaum stetig : Mai 134 , Juli 131. sev -
tember 122 ^ —122% . ( Alles in Cents ie Bnshel .)

Entlastang der Reichsliank.
Der Ausweis der Reichsbank vom 7. Mai zeigt einen Rückaang

6fr aefnintcii Kavitalanlaae der Bank in Wechseln unö Schecks ,
Lombards und Effekten um 275,7 Mill . ans 2 4^ ,9 N^ ll . RM Im ein -
« lnen haben abgenommen die Best find« an Wechseln un d Schecksum
212,5 Mill auf 2 280 .4 Mill . RM . , diejenigen «m Lombards um 63 .5 Mill .
aus 3» 2 Mill . RM . Die Anlag « in Enekten ilt mit 94.0 Mill . RM .
weiterhin nahezu unverändert geblieben . . . . 10» -

An Reichsbanknoten und Rentenbankschemen m ' am -men sindlM .7
Mill RM . aus dem Verkehr ziirilckarslosien und Mar bat sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 170,5 Mill auf 4 23S9 .Vfrrt ,)! M derjenige an
Zientenbankscheinen um 26,2 Mill . aus 583,2 Mill . RM wrnngert Dem »
entivrechend haben sich die Bestände der Reichsbank an fachen Scheinen
au - 42,5 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 460 .5 Mill .
SHM eine Abnahme um 97,8 Mill . RM . . „ .

Die Bestände an Gold und decknnaskabwen Devisen zusammen sind
mit 2 238 .4 Mill . RM . , im einzelnen die Goldbestände mit 2 040 .9 Mill .
RM . . die Bestände an deckungsfabimn Demieu mit 107.5 Mill RM .
ausgewiesen . Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von
46.3 Prozent In der Vorwoche ans 48 .1 Prozent diejenige durch Gold und
deckungsfähige Devisen von 50,1 Prozent auf 52,8 Prozent .

Aktiv » (in 1000 UM )
Woiti nicht brgcbcn« Reicks»

banfniiteilc
Goldbcftun» (SJotRiiflol#)

un» zwar :
ffiolMfllsfnfifftnti » . . .
Goldvrpot iunbelast . b. auSl .

!!cntra >.N >>«c»ba»Icn> .
Bestaun an «eltungSIShIgn,

Dcvifcii . . . . . .
Bestand an Reichsschatz -

wechseln . . . . . ,
.Bestand on sonstig. LZcckstw

und TchcliS . . . .
Bestand an dt . Schrldkmsmz.
Bestand an ')?»« and . Banl .
Bestand an Lombard . .F »rI>.
Bestand an Efsetten . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

ii ) begeben
b ) nock nickt begebe» .

Reservesonds
a ) gesetzt. Reservefonds
b ) Tpcz. • Res . -AondS fftt

lüiisl . Dinid . ^ Mung
C) sonst . RUlllage» . .

Bella » dei Umlauf, flöten
Sanft '»gl . fäll Berbiudiickl.
Sonstige Passiven . . ,

Verbindlichkeiten aus
Wechseln

80. Avril 1928. TTMai 1928.

Veränderung gea

177 212 »n»»rli >d.

2 040 931 +
1 95b 305

85 626
167 737 -

1000 +

16

1593
1000

2 492 874 + 4S7 277
70 775 - 12 286
8 657 - 19 186

102 7/5 + 66 80?
93 99

588 89

522 788
177 212

unvntnd.
miverSn».

43 722 onveiind .
45 »83 nnottan»

19 ->000 uuvetSnd.
\ 409 460 + 649 378
5&7 8B8 - 113175
193 301 + 2 653
weiterbegebenen , im

Vorwoche

177 212 rnivrriwd .
2 040 894 - 37
1 955 268

86 626
197 542 + 29 805

1300 + 300
2 280 366 - 212 508

66 9?9 - 3 846
17634 + 8 977
39 246 - 63 529
94 004 + 5

658 081 - 30 813

122 788
177 212 »nvftand.
43 722 Häver »»».
45 483

195 000
4 233 937

460 549
189 51/

»nverln ».
«nverän».

- 170 523- 97 339
- 3 784

Jnlande zahlbaren

Stand der Bndischen Bank Dom 7 . Mai . Aktiva : Goldbestand
8127 209 .40, deckungsfähige Devise « 3 292 997.00, sonstige Wechsel uud
Schecks 36 109 086 .38 . deutsche Scheidemünzen 9 755 .08, Noten anderer
Banken 809 645 .00. Lombardsorderungen l 716 465 .00, Wertpapiere
10 099 391 .54. sonstige Aktiva 17 710 124.9« RM . - Passiva : Grund -
kapital 8 300 000 . Rücklagen 8 300 000 . Betrag der umlaufenden Noten
22 169 350 . sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 10 646 631 .98, an eine
Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 31 237 568 .11 , sonstige Pas¬
siva 2 221 124.22 RM . Verbindlichkeiten ans weiter begebenen , m In .
lande zahlbaren Wechseln 2 488 223 .65 RM .

Industrie und Handel.
Holzverkoblnngsindnstrie AG . Konstanz wieder divideudenl - s . Wie

wir erfahren , luirb in der gegen End « Mai statt ttnden den .^ Uamsitzuna
nach bisherigen Verivaltungscrwagungen voraussichtlich wieder der JSot -
traa des Reingewinns beschlossen werden Mit euier Dividende ist also
wieder nicht zu rechnen . Die seinerzeit ansfUbrlich gemeldeten Verhand -
lungeu über die Sttzverleauug der lziciellschait haben iiota zu keinem Er¬
gebnis geführt , da offenbar aus den bekannten osnziellen Schwierigkeiten
der Städte die Stadt Konstanz von einem Erwerb des sehr großen Ge -
ländebesitzcs und des ausgedehnten Villen - Besitzes der Geiellfchast in Kon -
stanz vorlänfia absehen mustte .

Rürftensabrik Emil « ranzlein AG .. Erlangen . Trotzdem eS der Se -
sellfchaft möglich war , im vergangenen Sabr ihren Umsatz zu erhöhen ,
fchlietzt sie infolge der durch Sei, starken Wetttxwerb cknHerst gedrückten
Preise bekanntlich mit einem Verlust von 33 <»'2 RM . der iich nach Abzug
5cS Gewinnvortragsrestes aus 1925 ( 1925 : «2 134 RM . Reingewinn , wo -
von 57 134 RM . vorgetragen : 192« 37 832 RM Verlust « in Höbe von
19 302 RM . ans 14 3110 RM . verringert . . In der o GV . wurde die . Bi .
lanz sowie die Gewinn - und Veiluitreckinung aenehmlgt und Vorstand
und AR . enilastet . Die Verlustsumme wird voraetragen . Der bisherige
Vorsitzende . Geh . Komm .-Z! at Emil Kränzlein . i,t iinolge hohen Alters
ausgeschie -den und wurde als stellvertretender Vorsitzender i » den AR .
gewählt Die Verwaltung hoift . im laufenden Jahr ein besseres Ergebms
zu erzielen .

(? . Loren , AG ., Telephon - und Tclegravhenwerke . Eisenbabnffgnal -
Bauanstalt zn Berlin -Tempelh » ?. In der AR .- Vltzun « wurde beschlossen,
der aus den 9 . Jnni d . I . einzuberufenden GV . die Verteilung von
wieder 6 Prozent Dividende vorzuschlagen

Rheinische Linoleumwerke Ztedbnrg A .-G . in Bedburg . Wie schon
angekündigt , wird diese einzige noch kouzernsreie Linolenmfabrik fllr
1927 wieder eine Dividende von 10 Prozent verteilen . Nach
219 440 ( i . V . 175 908 ) RM . Abschreibungen uud Aufwendungen für
Reparaturen im Betrage von 225 03J RM . verbleibt einschließlich ffie.

winnvortrag aus dem Vorjahre ein Reingewinn von 507 840 (862 7741
RM . , aus dem 100 000 RM . zur Rücklage überwiesen , 246 000 RM .
als Dividende verteilt und 11 956 RM . dem Aktienkapital vergütet und
schließlich 149 884 StM . vorgetragen werden . Im Berichtsjahr haben
Erzeugung und Absatz eine wesentliche Steigerung ausgewiesen . Ihre
ablehnende Stellung gegenüber dem Linoleumtrust beabsichtigt die Ge -
sellschast nicht zu ändern . Die Bilanz verzeichnet Kreditoren 2 .45 (2 .801
Mill . RM . , andererseits Debitoren mit 1.24 <1 .061 Mill . StM . und Vor -
räte mit 1.11 <1.871 Mill . RM . Aus den Anlagekonten erscheinen Zu -
gänge von insgesamt 258 059 RM . Im lanfenden Jahre fei der Ge -
fchäftsgang giinftig . Es fei weiterhin ein befriedigendes Ergebnis zu
erwarten .

Allgemeine B - ngesellsch - fi Leu , « . Co .. Berlin . Die Gesellschaft , die
zum Konzern der Sl G . sür V e r k e h r s w e s e 11 gehört hat bekanntlich
am 28. März 1S27 ihr Kapital auf 5 Mill . RM erhööt . Di « Halste
der Anteile Ist von der AG . für Verkehrswesen übernommen worden .
Das Unternehmen , das die Ausführung des gesamten inlandlichen Hoch-
nnd Tiefbaugefchästs und des gesamten ausländischen Baugeichasts der
ftirnta Lenz u Co . G . m b . H . sowie ihre diesbe .züalichen Aktiva und Pas -
siva zum Buchwert übernommen hat . erzielte im Jahre 192 - Baugewinne
in Höhe von I 158 829 RM . nnd Einnahmen ans Zinsen und Mieten von
177 670 RM . Sandlnimsunkoften beliefen sich au ! 433 304 RM . und Ab -
fchreibiinaen auf 282 24« RM Aus dem verbleibenden Reingewinn von
020 888 RM . werden 31 044 RM . dem Reservefonds überwiesen , 500 000
RM . als Dividende ausgeschüttet . 27 188 RM . als AR .- Tantieme zurück -
gestellt und 62 656 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Im Geschäfts -
berichi wird mitgeteilt , dast die Tätigkeit im Jahre 1927 sich hauvtiächlicb
aus die Fortführung und Weiterentwicklung des Hochbaues in Berlin und
München , der erst vor kurzer Zeit begonnenen Tiefbangeschäft « nnd endlich
auch auf die Fortsetzung des Auslandsgeschäftes erstreckt « . Im Berichts -
iabre wurden Hochbauren mit einem Gefamtbauaufwaud von rund 14

2 Mill RM . , von denen ein angemessener Nutzen verblieben ist. In der
Türkei , in der die Gesellschaft eine reae Tätigkeit entfaltet , werden von
der dortwen Niederlassung in Konstantinovel znr Zeit Bauten im Werte
von 2 .5 Mill . RM . auSgesührt . In Griechenland ist dte Kanalisation kür
Saloniki in der Hanvtfache vollendet , die als Konfortialgeschäft betrieben
wnrde . Im laufende « Jahr sind in mehreren auslandischen Staaten Ver -
Handlungen wegen Uebernahme von Bahn - und anderer Bauten ange -
kuüvft worden . — Bilanz : Unter den Aktiven sind Bauten mit 2 874 823
RM . Projekte mit 124 021 RM .. Wertpapiere und Beteiligungen mit
608 588 RM .. Sorten und Wechsel mit 8669 RM .. Geräte und Maschinen

Laoerplatzanlagen mit 43 147 RM . , Materialien mit 93 284 RM - ,mithaben m t 5o7 029 RM und sonstige Schuldner mit 7 374 093 Wverbucht Unter den PaMven erscheinen Kreditoren mit 8 0l6 343 .sKidavon 7!I4 501 RM . Bankschulden ) . Anzahlungen ans Bauten mit VRM ., Akzepte mit 26 500 RM . und der Reservefonds mit 7 457 RM > *
Aussichten ror das neue Jahr werden nicht ungünstig beurteilt .

Mamifaktar Köchlin, Baumgartner & Cie A.-G . , Lörrach -

Heber daS Eigebnis der am 28. April d . IS . abgehaltene « ""f#
ordentlichen GV . erfahren wir von dem Vorstand der Firma solge" »

Es wurden einige Aenderungen der Geiellschaftsstatuten bel-b>^
die wegen der bereits bekannten Aktientransaktion notwendig « Ä .j»
sind . Nach Rücktritt der bisherigen Aussichtsraismitglieder hat
neucr Aussichtsrat konstituiert , der sich aus Vertretern der nunmevr ^
gebenden Gruppen zusammensetzt . Hierbei wurde erneut festgelegt
die Geschäfte in der bisherigen Weile fortzuiü ^
sind , um die in den NachkriegSiabren bereits wieder erlangte »
ragende Stellung ouf dem Weltmärkte noch weiter auszubauen
festigen . Entgegen den unrichtigen Mitteilungen , die an dieser ^ )((
vor funetn veröffentlicht wurden , unterbleibt iede Veränderung I
Gefchäftssiihrnng oder im Perfonalftand . Demgemäß hat der V »
seinem Mitte März dieses Jahres erschienenem CommuniauS nili" ^
zuzufügen .

Die Roheisengewinuuug Im Avrll 1828 ist mit 1 045 408 To . »iN
125 000 To . niedriger als die des März . Di « durchschnittlicheW
tägliche Gewinnung bleibt mit 84 849 To um 2 908 To . oder um
»ent hinter dem Vormonat März zurück . Sie beläust sich auf 75,8? v^ ,i>
der durchschnittlichen arbeitstäglichcn Gewinnung im Jahre 1913 »n
fchen Reich damaligen Umfangs . Von 185 ( im Vormonat 188)
waren 107 (118) in Betrieb und 12 (11 ) gedämvit .

Bremen als führender deutscher Answaudererhasen . Im
dieses Jahres sind laut t . Avrllheft der vom Statistischen Reiw ^
herausgegebenen Zeitschrift „Wiiifchaft nnd Statistik " 5172 Deutfa » >t
Ueberfee ausgewandert (gegen 8 904 im Dezember und 5 041 im ^ n,|!
1927) . Ueber Bremen gingen 318 .3 oder 1.6« mal so viel Personen ^ ,,.,
über Hamburg , von wo 1 017 Personen auswanderten . Bon de "
Wanderern waren 2 862 Männer nnd 2 810 Frauen .

Amerikas Kreditgewährung an das Ausland.
Weitere Steigerung im ersten Quartal 1928 . — Zunehmende Konvertierung hochverz 'nsiidier Anleihen .

Die Zinsforderungen Amerikas . — Deutschland zahlt mit die höchsten Zinsen .

von den wichtigsten Ländern svon 10 Mill . Dollar aufwärts )
nommenen Anleih 'beträfe ist auf Grund der jeweiligen ^ ^
sionsbedingungen errechnet worden und bezieht stch auf die <
Obligationären eingeräumten Renditen . Für die Anleihen »

Aus Newyork wivd uns geschrieben :
Die wachsende Bedeutung der Vereinigten Staaten Im inter¬

nationalen Emissionsgeschäft tritt auch in dissem Jahre erneut in
Erscheinung . Amerikanische Banken haben im ersten Quartal 1928
laut Statistik des Handelsamtes ausländische Anleihen und Aktien -
emissionen im Gesamtbetrags von 460,8 Mill . Dollar übernommen .
Nach Abzweigung der hauptsächlich für europäische Kapitalmärkte
(Holland , England , Schweiz , Schweden ) reservierten Tranchen stnd
davon 409,4 Mill . in den Vereinigten Staaten plaziert worden gegen
377,4 Mill . im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres und 252,4 Mill .
1326.

Ein für die Entwicklungstendenz des ausländischen Anleihe -
geschäftes der U .S .A . bezeichnendes Merkmal ist rn der bedeutenden
Zunahme der Konvertierungstransaktionen zu er -
blicken. Die Zinsforderungen der Amerikaner haben sich besonders
in den beiden letzten Jahren der fortschreitenden Stabiliisierung der
finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse im Auslande angepaßt .
Die ausländischen Schuldner Amerikas sind daher bestrebt , aus der
Senkung des Zinsniveaus Nutzen zu ziehen und schreiten , in dem
Maße , wie die vereinbarten Tilgungssperrfristen ablaufen bzw . die
Höhe des bei vorzeitiger Anleiheablösung zu entrichtenden Aufgeldes
es ratsam erscheinen läßt , zur Umwandlung ihrer hochverzinslichen
Schulden in zeitgemäß ausgestattete Anleihen . Infolgedessen hat
sich der Anteil der Konvertierungsanleihen am Gesamtbeträge der
Emissionen von 5,8 pEt . im ersten Quartal vorigen Jahres auf
26,3 pEt . in diesem Jahre erhöht .

Deutschland war im ersten Quartal dieses Jahres wieder der
größte Anleihenehmer , obgleich die Summ - der deutschen Emis -
sionen gegenüber dem letzten Quartal des Vorjahres von 124,6 Mill .
auf 61 Mill . Dollar abgenommen hat . Die Bedeutung der anderen
Anleihenehmer ist aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich.

Die amtliche amerikanische Emiffionsstatistik gibt wieder inter -
essanten Aufschluß über die Unterschiede in der Höhe der amerika -
nischen Zinsforderungen von den einzelnen Ländern . Die in folgen «
der Ueberjicht zusammengestellte durchschnittliche Realverzinjung der

stellt sich die effektive Verzinsung noch etwas höher , da die
Provisionen und die laufenden
kommen .

Verwaltungskosten usw.

Emissions -
betrag in
Mill . Doll .

61,a
47,0
43,9
39,0
36,0
34,8
31,3
31,3
15,0
14,6
11,0

Durchschn. Rendite W
Öffentliche Privat«

Anleihen
6 .97 6,63
6 .01 —
6,54

7,35

5,43

5,18
6,76
4,23
6,59
6,65 —
— 5,75

6,12 —

Deutschland
Argentinien
Chile
Italien
Norwegen
Brasilien
Kanada
Kolumbien
Griechenland
Frankreich

. Finnland n,u o,iü — z ye?Be , den Anleihen europäischer öffentlich - rechtlicher ^ m >'
schaffen, worunter auch die von öffentlicher Hand garantierten ^
vatwirtschaftlichen Anleihen zu v rstehen sind , hat Norwegen „
einer durchschnittlichen Realverziwsung von 5,18 pEt . am <?ün |t 'ä «ii
abgeschnitten , während Polen für einen in U .S .A untergebl ««

^ .
Anleihebetrag von 8 Mill . Dollar (Stadt Warschau ) mit 7,95 L ,
die höchste Rendite bewilligen mußte . Bei den privatw !rtschm" '

^ c-
europäischen Anleihen kann Frankreich den vorteilhaftesten Aw ,ß

ausweisen (5,75 pEt . Rendite ) , wogegen Ungarn "" ' silt
plSt . die höchste Verzinsung gewähren mußte . Deutschland
immer noch zu den Ländern , für ldie sich der amerikanilÄe ^
mit am teuersten stellt . Die öffentlichen deutschen Anleih -N
wahrten den amerikanischen Zeichnern im ersten Quartal 1^ » ' «
Durchschnittsrendite von 6,97 pEt . nnd die privatwirtM "
6.63 pCt .

Hie Erhöhung der Eisenpreise.
Der Inhalt der Berliner Besprechungen .

Berti « , 10. Mai . «Trabtmeldung nniercr Berliner SSriftteltuaa .)Neber dte am Mittwoch im Reichswirtschastsministertum zwischen Ver -
txetern der eisenschaffenden Industrie und dem Staatssekretär T r e n -
delenburg «efiibrten Verhandlungen wegen der bevorstekenden Eisen -
vretserhöhuna erfaliren wir von unterrichteter Seite noch folgendes :

Die Vertreter d -r eisenschaffendem Industrie legten dar , da « sie von
einer Erhöhune der Preise sür Roheisen absehen
wollten . Die von ihnen fllr Walzwerköfabrikate vorgesehene Preis -
erhöhnng sei so berechnet , daß sie lediglich die Erhöhung der
Selbstkosten für Kohlen berücksichtige .

Die Vertreter der eisenverarbeitenden Industrie erklärten , daß die
beabsichtigte Erhöhung der Eisenvreise angesichts der rückläufigen Be .
schästigung der Eisen verarbeitenden Industrie voraussichtlich sehr un -
günstig auf die Geschäftlage wirken werde , daß sie aber aus Grund
der am 7. Mai in Düsseldorf von der Eisen schassenden Industrie ihnen
gegebenen Unterlagen und Erklärungen Einwendungen gegen die von
der Eisenindustrie angestellte Berechnung der Mehrkosten nicht zu er -
heben hätten . Die Eisen verarbeitende Industrie bat tedoch daraus bin -
gewiesen , dah bei dieser Preiserhöhung eine Revision der Oualitäts »
Überpreise stattfinden müsse und welche Bedeutung sie dieser Regelung
beimesse . In Düsseldorf ist unter den Beteiligten vereinbart worden ,
das , mit möglichst kurzer Frist In gemeinsamer 6ctsc8 » « ' tfl festgestellt
wird , inwieweit Ermäßigungen ber bisherigen Onalitärsiibervreise vor -
genommen werden können .

Staatssekretär Trendelenbnrg nahm diese Darlegung mit dem Be .
merken entgegen , dah er der Regierung die Stellungnahme zn der durch
die letzten Veränderungen der Kohlen - und Eisenwirtschaft geschaffenen
Lage in jeder Beziehung vorbehalten müsse .

Exportkoijankinr In der Schweiz.
Der Aussenhandel im April .

Die soeben veröffentlichten Aukenhandelszisfern der Schweiz fiii den
Monat Avril zeigen eine Fortdauer der günstigen Exvortkoniunktnr .

Die Einfuhr belief sich aus 213 .5 Mill . Fr . peaenxtfcer 244 Mill .
Fr im Monat März , die Ausfuhr ans 167,8 Mill . Fr . gcgenllber 1AI .8
Mill Fr . Hierbei muh allerdings berücksichtigt werben , dab der Monat
Nvril durch die Feiertage vier Arbeitstage weniger aufweist . Die Tages -
ervortauote im Avril beträgt 7.3 Mill . Fr . gegenüber 7 .1 Mill Fr . im
Vormonat , der Passivsaldo der Handelbilanz 45,8 Mill Fr . gegenüber
S3.4 Mill . Fr im Vormonat nnd 44,1 Mill . Fr im Monatsdurchschnitt 1927.

Bei der Ausfuhr zeigt vor allen Diuqxn wiederum die Uhren -
tndustric ni-it ihrem Ervort von 22 .4 Mill . Fr Fortschritte . Die Aussuhr
der Maschrnenindustrie mit 15 .0 Mill . Fr ist gegen März schwächer wäh -
reni > die der Nabrnngsmittelindustri >.' eine leichte Steigerung zu verzeichnen
hat . Von den Erzeugnissen der Tertilindustrie zeigt insbesondere die
Kunstseide einen koniunktniellen Anfschwnna . während die Ausinhr von
Teidenstossen etwas rückgänaig war . Anilinfarben und vbarmazeutischc
Produkte weisen gleichen Absatz auf . Aluminium eine Ervortvermehrung .
Bei der Einfuhr weisen die meiste » Industriearuvven Abschwächuugen aus .
Gestiegen ist die Einfuhr von Rohwolle Ferner ist ein « steigende Einfuhr
bei Sertigfabrikaten festzustellen , namentlich bei Automobilen .

Geheimrai Deutsch 70 Jahre . ,,
!tm 16. Mal feiert Geheimer Kommerzienrat Dr . Felix Deutf ^ ' ^

Vorsitzende des Direktoriums der AEG ., seinen 70. Geburtstag .
Deutsch wurde im Jahre 1858 tu Breslau geboren und kam mit 3

^
3« einem Unternehmen seiner Vaterstadt in die Lehre , das sick 7 Lit «'

Umsicht und seiner organisatorischen Fähigkeiten gelangte Deuts ^
tn jungen Jahren zu einer verantwortungsvollen Stellung . I »' A /
1882 trat Deutsch zu dem Berliner Banken -Konsortium über , das
Auswertung des Strontianit - Verfahrens in der Zuckerindustrie „jJ
hatte . Im Auftrage dieses Konsortiums wurde er mit dem
der Leitung der damals größten und modernsten Zucker «!)^

"
. ^

Deutschlands in Rositz betraut . Die erfolgreiche Durchführung
Aufgabe führte dazu , daß Deutsch , der fchon während seiner

'Ji »jj -
Tätigkeit im Winter 1882/83 verschiedentlich mit Emil Rathenau i»
lnng gekommen war . im Jahre 1883 in die Leitung der neugegri »"

^
den maßgebenden Banken des Zucker - Konsortiums nahestehende » - ^ i»
schen Edison - Gesellschaft für angewandte Elektrizität "

, der V ° cs» t tt
der AEG ., berufen wurde . So wurde Deutsch bereits im fi'
25 Jahren mit der kaufmännischen Leitung eines Unternshw «
traut , das sich im Laufe der 45 Jahre seines Bestehe,iS irt lw " }((
Wachsen zu immer gröberer Bedeutung entfaltet bat und heute e»'

mächtigsten Unternehmen der Welt darstellt . Seine Tätigkeit , ° ^
Geschichte der deutschen Industrie angehört , umfaßte inSbeso °>de ^
organisatorischen Ans . und Ausbau des Unternehme »? , vor
Schaffung der in - und ausländischen Organisation und die
industriellen und finanziellen Beziehungen , von denen nur die ^
dung der AEG . mit der amerikanischen General Electric ^ ^
hervorgehoben sei . Die entscheidende Mitwirkung Deutschs an v

Hs[c6'
Wicklung der AEG . und sein Ansehen im deutschen Wirtsw ^
machten es selbstverständlich , daß er im Jahre 1915 , als Emil ■» , 5
die Augen gcschlosieu hatte , zum Vorsitzenden des Direktoriun ^ in
Unternehmens ernannt wurde . In die Zeit , die seitdem vers >°>
fallen die Kriegs - und Jnilationsiahre , dnrch deren Wirrn » j, »

CV̂ TI- U . arrc ./tt r. x ^ ^ 14liiuvti viv »i*iv ■oniiuiiviiyiuyiCi uiiiu ) ueuu 1 .«nv
Fährnisse Felix Deutsch die AEG . mit sicherer Hand geleitet
Intmpr ftärferi »r (SttfmirfTntto emnnrrtpfiifirt firtf ? ätiakell ^ ^ ß

kultät der Universität Köln , Ehrendoktor der Technische »

immer stärkerer Entwicklung emvorgeführt hat . Die Tätigkeit
bat durch zahlreiche Ehrungen die Anerkennung der OeffentU «'

w
fnnden : Deutsch ist u . a . Ehrendoktor der staatSwiflenicha >" ^ ^ sll'^

Karlsruhe und Ehrenbürger der Technischen Hochschule
der Regierung wird Felir Deutsch bei allen wichtigen wis ^ W
Fragen , insbesondere , soweit die Rnslandsbeziehungen ui
kommen , als Berater herangezogen . Deutsch ist weiterhin M ' ™

g
'

ReichSwirtschastsrates . Präsidial -Mitglied des RcichsverbaN °

Deutschen Industrie , sowie Vorstandsmitglied zahlreicher anoe u ^
schasilichcr Verbände . Einer großen Anzahl von industr «^

Bank -Unternchmttligen gehört Felir Deutsch als Vorsitzender
Mitglied des Aufsichtsrateö au .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heut « vormittag wurde unser lieber Gatte und Vater

Herr

Gustav Schneider
Privat

75 . Lebensjahre von »einem schweren Leiden erlöst .

Karlsruhe , Donaueschinjgen , Berlin , den 10. Mai 1928 .

Die trauernd Hinterbliebenen :

Frau Josephine Schneider
Gustav Schneider und Familie
Walther Schneider und Frau.

<0, .Beerdigung : Samstag nachmittag V43 Uhr Ton der
ri£dhofkapelle aus .

Trauerhaus : Kaiserstraße 86 . (14046

Danksagung .
Pflr die uns beim Heimgänge unserer lieben .

Unvergeßlichen Mutter erwiesene herzliche Anteil¬
nahme sprechen wir unseren tiefempfundenen
° arik aus . B612

Leontine Weiler , Hauptlehretin
Hellmuth Weiler und Frau

Maria, geb . Schaeuble .
K arlsruhe . 10 . Mai 1923 .

Ab 7. Mai habe Ich meine Praxisräume
Ton Karlstraße 28 nach

Kriegsstr . 154 » pari .
(zwischen Karl - und HirschstraBe )

verlegt A1323

Sprechstunden » 8—10, S—5 Uhr
Tele on 5l61

Dr . med . Paul Mayer .

Offene Stellen

MS bui lieh 1

Reisender
Tüchtiger Fachmann

der B ü r o-B edarsZ
Branche per sos. ge
sucht . Gesl . Angebote
unter Nr . 13869 aii die
Badische Presse erbeten .

Klkvierspieler
Sonntag ? v . 7—11 Uhr
gesucht . Zu erfrag , unt .
ff . W . 3518 in der Bad .
Presse , Fil . Werderpla « .

Tüchtiger (» 530 )

Herren - Friseur
Bubikopsschneid ., gesucht .
St. Doli , Aorkstrafte 8.

Heimarbeit vergibt
P . Holste ». Breslau Hb .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
tttöM unter 20 I ., welcher
auch Bubiköpse schneiden
u . etw . ondulieren kann ,
gesucht . (2318a

Oswald Hörster ,
Friseur .

Pforzheim . Talierstr . Z3

Ausläufer
(Radfahrer ) , mit gutem
Leumund . 17— 18 Jahre
alt , per sofort gesucht .

E . Mamie .
Bunsenstrafte 8 . (14080)

\ Weiblich

fftl . *. Volontiere « für

Damensrisier -ealon
gesucht . Aitersangabe .
Auaeb . unt . ff . H 7745

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Reitender
^ itQ^nTTr ~-

HM
-

r % .

jt§ ob& °' t« b . 8 Uhr .
V ' 850 » fr .

CÄ
'
X, ,

ÖÄÄ
.30 V « t 12 Mai :

| ^ icnft Morgengot .

j
' &ttnjt? ' rgo «.

^ !̂ « mttt aa »0ot .

^ «o4 Uöt va »»at .« u«.

; 6 15 i
' •30 uA " !k^ ienst .

-'iQcbmitfnU .
« esdienlt .

■>!i !l^ eitf?
a #®4'

Uhr

Ziroel . Gemeinde .
Ter Schlubvortrag der

Reihe „Grundlagen de«
Judentums " sindet

Montag . 14 . Mai ,
abends 8.3» Uhr

im Gemeindehaus statt
13867) Stadtrabbinal

Armbanduhren
mit prima Schweizer
Werk mit inehriSdriaer
Garantie , zu sabclbast
billigen Preise « bei

M . Engelberg ,
Uhrmacher ,

Saiserstrafte Nr . 28
Ratenabkommen Bad .

Beamtenbank . ( 14H66 )

KE3EBS| M
Zugelaufen

iunacr . «elber Woit
Au erfr . u . Nr W9797
in der vadischen Presse .

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken von Strüm¬
pfen in Flor . Wolle , © .»
wolle etc .

Alle Jacken
werde » zn Strickkleider ,
Pullover , umgearbeitet .
Neuanfertigung . billigst

Englmann ,
Maschiuenttrickerei , iedt

Stmaiienstrahe KS.

Pfälzer
Bauernbrot

vom Lande empfiehlt
Albert Strips ,

Amalienstraß « Nr . 22 .
(g .fr 7749)

lUMlllKtlftjg
pl Mt die liebt Riiittt gl

SSiiSö ?

iunge . tüchtige Straft , für Südwest
deutichland gesucht . ES kommen

nur repräfentable . gewandte und
verkausStüchtige Herren in Betracht .
Angebote mit Angaben über seit

herige Tätigkeit u . GcbaltSansvrttche
erb . u . Nr . ! SS «a an die Bad . Pr .

Servierfräulein
gesucht . (B610 )'
ffcftftnin Durmersheim .

Mädchen
(wfttAt von 18—20' 5*..
welche? ichon aedient
bat . mit guten Zeug -
Nissen. (1-1038 )

« ronenftrafte Rr . 18.

Zimmer - Gesuch
Leer ., ar Zimmer mit

Kocvraum v . iilt ., rub .
Frau zu miet . ges . per
1. Juni . Angeb . unter
£ 9775 an die Bad . Pr .

Stellensuche

| Weiblich !

FrKul . sucht aus 1 . Juni
Stelle als Köchin
od . Alleinmiidcken . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Altgeb . unt . Nr . O9731

an die Badische Press «.
AUeinfteft . Frau sucht

Beschäftigung z. Kocbcn
bei Herrschasten od . Re -
stauration , Koche zur
Aushilfe . Zu erfragen

Kaisers » . 87 , 3 . Stock .
(186' Mi)

Tüchtige »

Alleinmädchen
sucht Stelle in gutem
Hause aus IS . Mai oder
1. Juni . Angeb . unter
ff . W . 3511 an die Bad .
Presse , Fil . Werderplatz .

Herr in fester Stellung
lDauermieter ) sucht ab
1. Juni 1 oder 2 gut

möblierte Zimmer
evtl . mit Klavierbeniiv .
Osserten mit Preisang .
u . Nr . F .H .774! a . d .
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

MhlillligstllM .
Schöne sonnige 3 Zim -

merwohnung mit Zube -
hör , eleNr . Licht , Wasch-
küche , I . Stock . Subere
Oststadt . geg . ebensolche
in der Oststadt zu tau -
schen gesucht . Angeb . u .
» 977» an die Bad . Pr .

Eu vermieten

Mädchen
sucht aus 15. Mai oder
1. Juui Sailonsl . in
SommrrlandhauS oder
als HotclzimnicrmSdchen .
Gute Zeugnisse Vorhand .

Gest . Angebote unter
. m 3513 an die Bad .
iteffe , Sil . Werderplav .

VILLA
iu vermieten in schön,
fter Lage am Turmberg .
S geräumige Zimmer ,
Küche, Bad mit Dorder -
» . Hiiitergarten . Preis
WO Mark monatlich .
Nähe Haltestelle . Ange -
böte unter Nr . 14632
ntt die Badilche Presse .

Friedrich Springers

WANZENTOD
. . . .. fleckt nicht angenehm

Ltr . Fiasonen RM . 2.5U und kleiner .
Erhältlich nur beim alteinig 'in Hers 'el er U . V . A .
Prelr .

■
beim Rondellplatz .
Frdr . Sprinter . Markgro »en *traBe SS" ' Telefon 3263 .

U>folge
Einkaikens

gute Brudi- Eicr
heute und morgen bllitg abzugeben , BtitS

SÄÄ '
ng Nowack - Änlage 7.

Amiliche Anzeigen

mmmrm

Untergrombach .Laden
mit Wohnung , in guter
Sage zu vermieten .

Sari H . Trautmann .
(2345a )

Einfamilienhaus
mit 5— 6 Zimmer und
Garten zu miete » oder
gegen bar zu lausen
siesucht. Gesl . Angebote
unter Nr . 2364a an die
Badische Presse erbeten

SM .
'-h -f M ' '. Hfc i

Ich suche

Fil . Hauptpost .

EMenkvltttungen :
übsch mit Band verziert

J " nd 4teilij 1 .00 und 1 .20

Snmt ' Nrallnen
Pfund 0 .80 Mk .

Lttörbohnen
Pfund 1.80 . 1 .20 Mk .

Kirschtvnss . . Mltnen
Pfund 2 . 00 Mk .

,
Rkiie Sl»°koillde

»00 Gr 3 Tafeln 1 .00 Mk .

Voroikabellv
100 Gr - » Tafeln 1 . 1 3 Mk .

AI . « oll . Pollmilch
100 Gr . S Tafeln 1 . 25 Mk .

Diverse
schokoladen u . Prolinen

»on Stellwerk , SarotU ,« attwie & Vogel ,
VuÄu " 1' Biquet .w « ldb >ur . Felsche

In unserer Geschäfte
stelle lagern folgende

Angebote:
837577 5! 7613 C7619
67618 T7619 SM7622
2)7624 D7W8 S7035
C7638 Z7B50 $ 7668
87675 « 7677 (87682
9J7680 C7691 357704
5M7712 Q771S 97724
C7741 27744 © 7745
X774S © 7757 37759
87761 <4-7780 07788
37784 P77S0 N7792
* 7798 (57800 3J 7811
P781S R7817 » 782'
(47828 $ 7840 C7841
$ 7843 $ 7855 07858
$ 7865 X7873 © 7882
» 7885 L7886 50( 7887
« 8788 X7898 50(7912
$ 7918 37925 W7947
$ 7954 H7958 $ 80(14
88006 N 81113 $ 8015
© 8027 $ 8032 « 8035
08039 @ 8057 38U58
«8081 R8067 .48073
© 8077 » 8090 £ 18(191
« 8113 © 8122 Z8125
(S'8130 G813S Ü8148
08149 Q8166 R8167
W817S 08184 8189
Q8191 $ 8l93 $ 8205
E820 « L8212 SM8213
$ 8219 » 8225 $ 8280
(58231 H8234 t' 8237
£ 8244 R8S46 W8248
38251 $ 8255 M8263
© 8278 @ 8280 (M8283
38285 $ 8291 C8292
und » och neuere Ange -
böte , welche gegen Vo •»
ieiaeu der AuSweiSkarie
abgeholt werden wollen .

@es>bä ! t^ stelle der
. © « discheu Presse ".

i/orneJirr . es uerisgsunterneiiinen

s
sucht für den Vertrieb eines vorzüglichen
Machwerkes , womit vor allem Behörden ,
insbesondere ©tseiibahndirektionen etc . zn
besuchen find , intelligente , tüchtige

REISENDE .
Herren , die ein guleS Austreten haben ,
uno schon Behörden besuchten , erhalten
den Vorzug $ er Posten ist slir dauernd
und wird eine hohe Verdienstmvglichkeit
geboten $ rovision wird immer sofort
ausgezahlt . Herren , die stch diesen An »
svrnche » gewachsen suhlen , wollen sich
melden , » r .

\

Lehrtochter gesucht
aus gutem Sause . Handelsschulbildung . ta -
lentiert . sleisiig

Freie Station , eventl . Familienanschluß .
Taschengeld (2350a >

Selbstgeschriebene Osserten mit Bild an

ütfinltas Wii . SWWiN . BD .

Hochvornehme Existenz
mit hohem Einkommen bietet sich Herrn oder Dame mit
einigen 1000 Mark für AuSlieserungSlaaer Zwecks Ausübung
unserer i^ encralveriretuug sür Karlsruhe . Nur ernsthafte
Selbstreslektanteu wollen sich meiden . U . B . G . Berlin SW . 68 ,
Friedrichstrasie 39 . (A1383 )

Große Verdienstmöglichkeit
Geboten durch

WmMt einer © enetelöttttetunn

aus eigene Rechnung .
S. (5 . W. 1881 an RudoU Moste

Angebote mit Referenzen erbeten unter
Frankfurt M . ( A,386 )

hl Zlmmemohng
mit ca . 10 Ar Garten
oder Land gesucht , aus '
wärtS . evtl - geg . 5 Zim
werwohug . i . Karlsruhe .
Angebote u . Nr . @9755
an die Badische Presse .

Flugfag i» Karlsruhe am
IS . Aiai 1S ! 8.

VnlLßlfch der am 13. Maf 1928 auf dem Flug -
plab hier stattfindenden Flugveranstaltungeu
werden hiermit die de» Flugvlav begreuzendcn
Wege und Waldränder für die $ auer der © er -
anstaltung am genannten Tag ab 1 Uhr nachmit -
tags für sämtlichen © erkehr gesperrt . $ er Park «
plab für alle Kraftfahrzeuge befindet sich im Hose
der ehem . Telegravhenkalerne .

Nack Schills ; der Veranstaltungen wird die
Moltkestraße zwischen gardt - u © lülherstrafte bis
zum Abslauen de? Fustgäugerverkebrs für Kraft ,
sahr ?euge und Radfahrer aelverrt

Abfahrt hat über Sardistrafie zu erfolgen .
$ en Weisungen der Polizeibeamten nnd etS

Forstschutzversonals ist unbedingt Folae zu leiste »».
Zuwiderhandlungen werden gemäk 88 H '8 .2,

121 $ . - $ tr .- G . B . und 8 29 Forstges . an Geld
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Bad . Bezirksamt — Polizeidirektlo »
und Forstamt Karlsruhe -Hardt als Stabhalteramt

der abgelouderteu Gemarkung Hardtwald .
(14106) O .-Z . 48.

2 3immm (ini)no
aus sofort zu vermieten .
Schillcrstrabe 15 , Htbs ..

1. Stock . (FH ? ?736)

Ltog so W Raum
part ., als Warenlager
od . Büro , svvttbiMg zu
verm . W '.elandtstr . 32, p.

1 Zimmer |

2 Zimmer
leer , evtl . mit Küchen -
benützung , b . MUhlbutg .
Tor , auf 15. Mai od .
1. Juni zu vermieten .
Adresse unt . Nr . O9764

an die Badische Presse .
Möbl . Zimmer ( ohne

Bettw . u . Friwstück ) zu
verm . Anzns . L —4 Uhr .
weinbrennerstr . 48 . IV

(FH7739 )

Leeres Zimmer
Nähe Hauptpost , an Ein ^
zelperson zu vermieten
Anaeb . unt F . H . 7740

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

M mW. Zimmer
an 1 od . 2 sol . Herrn
abzugeben . Lessingstr . i>,
1 Tr . b . Mühlb .-Tor .

<12603)

Zimmer , schön möbl .,
el . L ., zu verm . <BA7 )
Leopoldslrake 15, II .

Mahnung .

Die Beitiäge der Arbeitgeber für den abge -
lauiciieu Monat waren vom 4 . bii 10 . ds Mts .
an naserem Kassenschalter einzuzahlen $ ie iau -
migen Schuldner haben letztmals Gelegenheit , bei
der Vorzeigung der Rechnung iofort an den Er -
bebet Zaf ' fung zu leiste » andernfalls ohne Wei »
tereS die Zwangsvollftreckuiia durchgeführt werden
müstte .

Vorstehende Mahnung gilt nicht sür Arbeitgober .
welche die Beiträge innerhalb 3 Tagen nach jeder
Lohnzahlung abzuführen haben

Karlsruhe , den 11 . Mai 1928 .
Aiigem . Ortskraukenkasfe Karlörnbe .

Der Vorstand :
Fr . $ i g m u n d .

SrrnidMMliNMeMsklWli .
Objekt : Hausgrundstück Turnerstraste 3 In Karls -

ruhe - $ arlauden ? gb .»Nr . 15 314 : 2 a 07 » in
— einstöckiges Wohnhaus mit Schienen -
kelle , und Kniestock , Schoos mit Stall . —

Schätzungswert : 9000 .— ätM
mit 3nbebör 9040 .- JIM

Versteigeruugsiermin :
Samstag , den IS . Mai 1928. vormltiags !> Uhr

im GefchältSzimmer des nnierzei hn - ten
Notaiiats (Kaiferftrade 184. ll . Stock .
3immer 10 )

Auskunft kostenlos durch die Geschäftsstelle de»
Notari, . tS IV .

Karlsruhe , den 3. Mai 1928 . (
Bad . Notariat IV

als Vollstrecknngsgerlcht . 13497

Beschla « nahmcsreie

Wohnung
3 Zimmer u . Klicbe. per

sofort oder 1. Juni in
Karlsruhe zu mieten
gesucht . Gesl . Angebote
uuter Nr . N9713 au die
Badiscbe Presse erbeten .

I Zimmer

Berufst , iunge Tame
au ? guter Familie fucht
zimi 1 . Juli gut möbl .,
sonniges

Zimmer
mit voller od . teilweiser
Pension Nähe Kaiser -
platz in nur gut . Hanse .

Aug . ni . Preisang . u .
T97W an die Bad Pr .
Jg . Herr sucht gemüll .

Zimmer
Saflf gleichgültig , am
liebst , bei alleinst . Pers .
Angebote » Nr . HÄ75S
an die Badische Preise .

Pensionierter Arbeiter
luevt ans 1. Juni

Zimmer
m . voll Pension . Angeb .
m . Preisangabe n . Nr .
E9780 an die Bad . Pr .

2 Mansarden
zum Unterstellen v . Mö
bel etc . , im Stadlzeutr .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 13623 an die
Badiicke Pre sse .

Möbflerte Mansarde
zu vermieten . >© 557»
Sorkstrah « 7 . II . Stock .
Ecke Karl - u . Akademieslr .
" nd 2 gut möbl . 31mm .

Mn - u . Sdififnin .
mit elektr . Licht u . Tel .,
aus sos. an sol . Herrn zu
verm . Näh . Karlstr . 13.
III . Tel . 1394. (FH772K

In der
gemDsearmen Zeit sind

Teigwaren
Gut möbl . Zimm . , evtl .

a . einige Tage od . Woch
zu vermieten . <B571 )

Westendstrafte 18 , II .
S kleine leere

Zimmer
NI vermieten . <14078)
Losicustraftc 113, 1 . Zt .

@ut möbl. Zimmer
gegen üb . Hochichufe . ans
15 . Mai zu verm <B605 . ,
Kalse r str . 5» . V . IN . 11

MSbl . Zimmer
mit el Licht , an Sräul . !
od . Herrn zu vermtet . I
Ritterfirafie 17 . S. $ t . . >
Ei nu Garten str . <© 593

Stadtmitte ist gut mvb -
lierte » . beizb . Zimmer
mit Schreibtilch vreißw /
p . fof . od . 15 . Mai zn
vermieten . Kaiserftr . 36.
6 Trevv ., © antnann .

(© 004)

EjerbruKMakkeiront

HattgrieBware Pfd , 54 Pif ,

EierbanbNlMn
ofien Pfd 60 Ptg .

Makiiaronl , Spaghetti ,
Suppeneinlagen , Gemüse -

Nudeln in Packungen

dazu

Zwei gerade
Mansarde »

im $ tadtzcntr „ evtl . z .
Mvbel unterstellen fof .
» t vermiet . Ana . u . Nr .
J9 784 an die Bad . Pr .

« aiferftr . S« . 4. St7 .
sofort od 1. Juni gut
möbl . Zimmer m . Pen -
sson zu vermieten . Btitll

Z Biitornnm ?

i mse lettfiant
diese « itf . mit kompletter Einrichtung , sowie
Lagerräume in unserem Anwesen . Kaiser - Allee
Nr . 15. zu vermieten . (14040)

Brauerei Sckremvv -Printz . Karlsruhe .

SörrMl . . . . Pfund l .-
Sörrobit ll 70 »
Kllljf . Waumens4u42 »

Eerb.Wlaumen
Waumzno . Et. . 60»
KMWlmmen

„ Santa Clara " « Uj
auch zum Rohessen

Samvfävftl .

gm. Avrllosen
u . Birnen

»errschstts - Mahnung
5 Zimmer mit 2 Wohnnianfarden und allem Zu ,
behör . Telef . Anschf .. Kriegsstr . . II . Stock . Näbe ^

SSestendstr .. Fr .- Miete M 1700.— . ver 1. Öuli :
evtl . früher zu vermieten .

Angebote unter Nr . F .H .7785 an die © a
dische Presse Filiale Hauvtvoit .



HEATER

» «« 11 . Mal 19»JBabfldje Presse" sMorg »n-k!««ga?e1

Gloria -
Palast

Ab heule !
Der erste Helvetia - Gross - Film
Das künstlerische Ereignis dieser Woche

denz -Udüsplele Waldsir .
AB HEUTE

„ErgrtKen werden alle Jen« Glücklichen, die aal
heimatlichem Boden leben können , dieses Schick¬
sal miterleben und erst dann voll und ganz das
Hohelied der Heimatliebe begreifen ." Das Ist
das Thema unseres neuen , ab heute und folgende

Tage lautenden

MADY CHRISTIANS
(Rivalen der Berge )

Ein Hochgebirgs Drama nach dem gleichnamigen
Roman von Joh . Jegerlehner

mit Maly Delschaft , Ernst Rllckerl , Wil¬
helm Dleterle , Rud . Dettinger , Georg

John , Frieda Richard .

Mlf Ltndbergh um die Weif» r
„Mit Lindbergh quer durch Amerika "
Dieser Film zeigt in packenden Bildern die kühnen

Abenteuer und Fahrten dei Obersten Lindbergh

Ein Werk , vor dem auch die Kritik verstummt , be¬
wundernd vor der ewigen Majestät der Berge und

der großen Kunst der darstellenden Menschen . Helen und der Mann, der sein Herz vergaß !
Nach der bekannten Novelle : „Drei W (In sehe " .
Hauptrolle : Gustav Froehlich , Hans Mierendorf ,
Alfred Abel . Vera Schmiterlöf , Hertha von Walter

Erstkl . Beiprogramm

Beginn der Vorstellungen

Die Badisch -Pfiilzische Luftverkehrs -Gesellschaft
m . b . H . hat uns in liebenswürdiger Weise

von Karlsruhe and Umgebung cur Verfügung gestellt ,
welche in unseren Räumen ausgestellt sind . — Auch
sind Duftbild - Aufnahmen zu 1B Pfg . und 1.— Mk . an
unserer Kasse sowie bei der Saal - Aufsicht käuflich

Der Welt schönster Film nnd doch kein Film
schlechthin . Er ist von einer solchen Spannung
und packenden Natürlichkeit , er ist so geladen von
lebensnaher Wirklichkeit , daß man tatsächlich die
Distanz zwischen Leinwand und Zuschauerraum
überwindet , vergißt und die Vorgänge miterlebt .
Selbst der Gesang , der doch sonst beim FUm_ fehlt ,
hat gar nichts , das einen an das Theatermäßige er¬
innert . Er ergibt sich bo selbstverständlich aus der
Handlung , ist so untrennbar damit verbunden , daß
er die Illusion des Miterlebens nur vervollständigt
und das Ganze wirklich zu einem unvergeßlichen
Erlebnis werden läßt .
Selbst beim 2 . und 3 . Male werden Sie noch keine
Zeit finden , an die fabelhafte Darstellung und an
die Großartigkeit der Dekorationen und Bauten zu
denken . Sie werden stets von Neuem gespannt , in¬
teressiert , begeistert und ergriffen zusehen , lauschen ,
staunen und sich hinreißen lassen .
Tonnnnrin haben den Film schon 2 nnd 8 Mal «e-
I üdüllUll sehen, ja sogar 5 bis 7 Mal sind kerneuww Seltenheiten .
TQIIOnnriO haben bereits den Weg zum Durlacher

SuuDliUQ T° r unternommen , den sie sonst Im
ganzen Jahre nicht machen .

Taunnniln erzählen täglich begeistert von diesem
I dudullUH Film , der zweifellos das größte Erleb -

nis bedeutet , das die Leinwand bis
heute der Welt vermittelt hat .

Wenn Sie dieses einzigartige Kunstwerk noch nicht
kennen oder sich noch einmal hineinleben wollen ,
so benutzen Sie eine der wenigen noch folgenden
Vorstellungen am

Freltaä * Samstag , So nnta g oder Montag

um [ 5j [ 7J und j_^ J Uhr> am Sams¬

tag u. Sonntag außerdem noch um I 8 I Uhr
Kasse um Vi5 , bezw . \ i8 Uhr . L_ J

<Das Schicksal derVertriebenen
Hauptdarsteller »

Mafly Christians * Wilhelm Dleterle
Llvlo Pavanelll — Alexander Murski

Ida Wüst — Lydia Potechlna

Wir empfehlen unseren Mitgliedern sowie allen Freun¬
den der Luftfahrt sich den obigen Film anzusehen

Karlsruhe
e . V.

Ein technisches Wunderwerk von unvergleich¬
licher Feinheit und Gestaltungskralt , ein Zelt¬
dokument von erhabener Wirkung . Die Tragik
des russischen Emigrantentums , das Leid um die
verlorene Heimat tritt an uns heran , packt uns
und läßt uns bis zum versöhnenden , innerlich be¬

freienden Schluß nicht mehr los . (13797)

Schönes Beiprogramm

KONZERTHAUS
Freitag , den 11 , Montag , den 14. » . Mittwoch , d . 16 . Mal.
jeweils 20. 15 Uhr , Samstag , den 12. u . Sonntag , d . 13. Mal
nur 16 Uhr , Mittwoch , den 16 . Mai , auch 16 Uhr

Zu Ehren unserer Mütter

LICHTSPIELE
Kalserstr . 168 .

Ladifches
Lanöestbeatfi

Freitag , 11 . Mai .• F 27 (Ofrcttaflmlete ).
TH, -Gem. 401—500
Zum ersten Mal

Cassandra
Von Sittorio Gncccdt
Musikalische Leitimg

Joses KripS
In Szene gesetzt Von

Otto Krank
Proloaus Weyrauch
Agamemnon Witt
Klitaimneslra V, Härtung
Cassandra Strack
Aegist Rühr
Elektra Hoser
vre « Denntg
Wächter « oqel
Schisser Löser

Ansang 20 Nftr .
Ende gegen W Uhr

L Rang u. 1 Sperrsitz
7 .— Mark.

SamStag , 12. Mai : Zum
ersten Mal : Oktobntag ,
Sonntag , 13. Mai : Die
»erkaufte Braut , Im
Kon ?erthauS : Spiel im
Schloß.

Der dauernden Nachfrage entsprechend
bringen wir nur noch bis einschl . Montau

Der Well schönster Operellenflim
Kalserstr . 5 (am Durlach. Tor) Tel . 5448 . BataSl

Das Hohelied der Mutterliebe .
Nach einem Motiv von Hebbel
IN DEN HAUPTROLLEN :

Henny Porten , Wilhelm Dieterle , Erna Moren«
Musikbegleitung : POLIZEIKAPELLE .

Vorverkauf : Musikhaus Erlte Müller , Kaiserstrasse
und Büro Beiertneimer Allee 10.
Preise und Ermäßigungen wie üblich . 14064

mit *
Xenla Desnl
Willi Frltseh
»lady Christians

Hierzu der große ExpedltlonsHIm
Wunderland des Nordens
Die herrlichsten Naturbilder aus der Welt

des ewigen Eises ( Green y Island ).
B Vorstellungen tägl . 4 , 6 ')? u. 9 Uhr >

Cenfral -LiciUfpicIc
beim Rondellplatz ,

nur noch bis einschliefliicii montag
das große Sensationsdoppel -Programm Lalserstrafte

Täglich ab 5 i

Konzen
der Stimmung '»!- '"

Ra -Re - BO ^ L

Heute Freitag 4 Uhr nachmittags Hoot Gibson in
Elile -KonzertCoseffeum

Vom 1.—15. Mal
tägl . 8 Ohr abends :
Braflllanlfche

Revue
Sascha

Morg owa

Einlage 7 Akte 7 Akte
größter Wildwest - Sensationen

Hierzu : 13887
Der Film der In der ganzen Welt größtes

Aufsehen erregte

Schubert
Ganne

Ave Maria
Extase • •

Abends « >-» Uhr t

10 Riesenakte 10 Riesenakte
Beginn der Vorstellungen • 4 . ti 7 u .8 Uhr-Wohin

rollst Du
% pf eichen ?
8 Uhr e Cafe- Cabarett

Spezialität :
Eismerinkcn DAS RHEINBAD

MAXAU
Wiener Hof
FasanenNrafl« 6

Täglich
Kabarett

Kein Wein,Wang
11501 Hans Saael ,

Tanz -Diele
Ecke Waldhorn - u . / äbrinjjer * tr .

auf kurze SrM . 3#
Sicherheit u . »f.0
Jii teilten OCii' O'JfiTä« '
hnlr itnfnr 9»an Itttterneftmeti oder Shttofiiinfiel Angebote böte unter Nr

unter Nr . £ 9748 an die Badische Presse . die Vadijche
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